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Die 7 letzten Worte Jesu am  Kreuz

Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht, was sie tun. 
(Lk 23,34)

1. 

Amen, ich sage dir: 
Heute noch wirst du mit 
mir im Paradies sein. 
(Lk 23,43)

2. 

Mein Gott, mein Gott, warum 
hast du mich verlassen?  
(Mk 15,34; Mt 27,46; Psalm 22,2)

4. 

Frau, siehe, dein Sohn! 
Siehe, deine Mutter!  
(Joh, 19,26–27)

3. 

Es ist vollbracht. 
(Joh 19,30)6. 

Vater, in deine Hände 
lege ich meinen Geist. 
(Lk 23,46; Psalm 31,6)

7. 

Mich dürstet. 
(Joh 19,28)5. 
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Liebe Besucherinnen und Besucher, 
liebe Mitwirkende,

es ist uns eine große Freude, Sie heute herzlich zur Premieren-
Tournee des Chormusicals „7 Worte vom Kreuz“ willkommen 
zu heißen.

Kaum ein anderes Ereignis hat die Menschheit so berührt und 
Künstlerinnen und Künstler inspiriert, wie die Passionsgeschichte 
und die letzten Worte von Jesus am Kreuz. Auch wenn dieses 
Ereignis immer ein Geheimnis bleiben wird, stellt sich dieses 
Chormusical den alten biblischen Worten und deutet sie für die 
heutige Zeit.

In einer Zeit, in der die Welt von Konflikten und Kriegen zerris-
sen zu sein scheint und der Wunsch nach Frieden in der Welt, 
in unserer Gesellschaft und auch in unserem Herzen laut auf-
schreit, singen uns die vielen hundert Sängerinnen und Sänger 
im Chor voller Zuversicht zu: die Liebe siegt, die Liebe bleibt!

Diese Botschaft der Liebe Gottes zu den Menschen, die selbst 
vor dem Tod am Kreuz nicht aufhört, zeigt uns, dass wir auch 
in den schwersten Zeiten unseres Lebens nie allein sind und auf 
Gott vertrauen dürfen.

Wir sind Albert Frey sehr dankbar dafür, dass er mit der Idee der „7 Worte“ zu uns kam. Ein wunderbares 
Chormusical ist entstanden und feiert nun Aufführungen in Ludwigsburg, Bochum und Bamberg. Mit seinen 
ergreifenden und neu interpretierten Melodien, orchestralen Arrangements und tiefgründigen Texten schlägt 
das Werk eine Brücke zu aktuellen Fragen unseres Lebens. Eine Liebeserklärung Gottes an uns Menschen!

Danke an alle, die den heutigen Abend ermöglicht haben!

Wenn an diesem Tag viele hundert Stimmen von den sieben Worten am Kreuz singen können, dann ist dies 
ein Ergebnis, an dem viele mitgewirkt haben. Unser Dank gilt allen, die sich teils schon seit Monaten intensiv 
auf diesen Tag vorbereitet haben: dem Autoren Albert Frey, dem Kreativteam, den Chorleitenden, den Musi-
kerinnen und Musikern, den Solistinnen und Solisten, dem Technik-Team, den haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden der Creativen Kirche – überhaupt allen, die heute auf, hinter oder vor der Bühne aktiv sind. Wir 
danken der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Württemberg, der Evangelischen Kirche von Westfalen, 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche  in Bayern sowie allen anderen, die als Partner oder Unterstützer zum 
Erfolg dieser außergewöhnlichen Veranstaltung beigetragen haben.

Lassen Sie sich von der Musik und den Darstellern mit in die Geschichte der „7 Worte am Kreuz“ hineinneh-
men. Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Aufführung und hoffen, dass Ihr Herz berührt und erwärmt wird.

Die Veranstalter und Vorstände der Stiftung Creative Kirche

Ralf Rathmann und Martin Bartelworth

Herzlichen Glückwunsch!

Du bist hier! Um mit vielen anderen gemeinsam etwas zu erleben, statt allein zu bleiben. Um intensiv einem 
abendfüllenden Werk zu lauschen, statt Dich nur mit kurzen Häppchen Hintergrundmusik zu begnügen. Um 
Dich tief mit den letzten Worten eines Sterbenden auseinanderzusetzen, statt an der Oberfläche zu treiben. 
Um trotz aller historischen und aktuellen Verbiegungen des Christentums auf den Kern, auf den Ursprung vor-
zustoßen: Jesus aus Nazareth!

Der liebevolle und gewaltlose Zimmermann und Wanderprediger stirbt ohne äußeren Status, Macht und 
Besitz schon mit etwa dreißig Jahren und nach nur drei Jahren öffentlichem Wirken einen grausamen und 
ungerechten Tod am Kreuz. Und er wird zur einflussreichsten Persönlichkeit der Weltgeschichte – und das 
Buch, das seine Geschichte erzählt, zum Weltbestseller aller Zeiten. Was ist sein Geheimnis? Wie kommt es 
in seinen letzten Worten zum Ausdruck?

Genau genommen sind es sieben Geheimnisse, sieben Zugänge zum Kreuz, sieben Bedeutungsräume, die 
sich öffnen. Um diese Räume auszuloten, helfen uns Lyrik und Verdichtung, Melodien und Harmonien, Stimmen 
und Stimmungen, Instrumente und Farben, Bilder und Inszenierung. Lass Dich mitnehmen auf die Reise durch 
diese Räume!

Ich freue mich riesig, dass die „7 Worte vom Kreuz“ nun endlich auf die Bühne kommt! Mein Dank gilt

•	 meiner Frau Andrea, die den ganzen Entstehungsprozess begleitet und viel von dem Werk mitgeprägt hat;

•	 der Creativen Kirche und all den vielen Mitarbeitenden, die „7 Worte vom Kreuz“ möglich machen;

•	 allen Sängerinnen und Sängern, Instrumentalistinnen und Instrumentalisten, Schauspielerinnen und Schau-
spielern und der Regie, die mit Exzellenz und Begeisterung diesem Werk Gestalt geben;

•	 dem Geist Gottes, der inspiriert: diese alten und doch zeitlosen Worte aus den Evangelien der Bibel; mich 
– so hoffe ich – beim Texten, Komponieren und Arrangieren; alle Mitwirkenden beim Aussingen, Interpre-
tieren, Beten dieser Worte; uns alle beim Hören, Sehen, Spüren.

Spüre in Dich hinein: Was regt Resonanz in Dir an? 
Was will uns – was will Dir – der Geist Gottes heute 
zeigen? Gute Fragen! Eine erste Antwort können wir 
vielleicht schon am Ende des ersten und dann noch-
mal am Ende des zweiten Teils in zwei Liedern zum 
Mitsingen geben. In viele Neukompositionen habe ich 
ein paar Klassiker gemischt. Sind diese Songs auch 
ein Teil Deiner Antwort? Aber lass Dir auch Zeit für die 
Nachwirkung, für die Langzeitwirkung. Die 7 Worte 
werden ihre Kraft entfalten.

Albert Frey
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1. Ouvertüre
Die OUVERTÜRE spannt mit zwei Motiven, die später in vie-
len Stücken aufgegriffen werden, den Bogen für das ganze 
Chormusical auf. Das erste Motiv mit aufsteigender Quin-
te steht wie eine Fanfare für die Kraft, die Bedeutung und 
die Hoffnung, die in diesen 7 Worte stecken. Das zweite 
steht eher zart und lyrisch für das Leiden, aber auch für 
die Zuneigung, die darin zum Ausdruck kommt. Nach klas-
sisch-sinfonischer Art werden beide Motive durch verschie-
dene Instrumentengruppen und Tonarten geführt. Auch das 
Wechselspiel von Orchester und Band weckt Erwartungen 
auf eine spannende Klangreise.

2. Zwischen Himmel und Erde
Ein „Vorwort“ deutet die Vorgeschichte an: Die erste Stro-
phe von ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE, geheimnisvoll 
nur mit Orchester und Solistin arrangiert, zoomt vom gene-
rellen „Riss“ zwischen Himmel und Erde auf das Kreuzesge-
schehen und öffnet somit den Schauplatz für die folgenden 
Stücke: wo die Balken sich kreuzen, ist der Ort …

3. Vater, vergib
VATER, VERGIB ist das erste der sieben Worte, das von 
Hollywood („Denn sie wissen nicht, was sie tun“) bis zum 
gewaltlosen Widerstand viele Menschen auch unserer Zeit 
bewegt. Die Musik unterstreicht die archaische Bedeutung 
dieses Wortes. Der Text interpretiert es nicht nur als Ver-
gebungsgebet von Jesus für seine Mörder, sondern als Ant-
wort auf die Ur-Störung der Menschheit, die Spirale von 
Verletzung und Gewalt. So sind es nicht nur „sie“, sondern 
„wir“, die letztlich nicht wissen, was sie tun – und Verge-
bung brauchen.

4. Wir alle
WIR ALLE lässt als Antwort das erste Wort in Form einer 
Jazz-Ballade nachklingen. Es überwindet das Gefälle von 
Schuld– und Glaubensfragen mit dem so einfachen wie be-
deutungsvollen Jesus-Wort von der Sonne, die Gott über 
allen aufgehen lässt und dem Regen, der alle trifft.

5. Heute noch
Nach dem ersten Wort an die Verantwortlichen der Kreuzi-
gung richtet sich Jesus im traditionell zweiten Wort an den 
neben ihm Gekreuzigten: HEUTE NOCH wirst du mit mir 
im Paradies sein – deutet eine „Bekehrungsgeschichte“ kurz 
vor Schluss an, wie sie dramatischer nicht sein könnte – und 
damit die Kraft, die Vergebung und einen Neuanfang ha-
ben. Die Vertonung, die hier rockige Töne anschlägt, hebt 
besonders die Worte „Heute noch“ hervor, auch für uns, 
die wir nicht unmittelbar vor dem Tod stehen: Jetzt ist die 
Zeit für Entscheidungen, jetzt ist die Zeit zu leben!

6. Wir treffen uns am Kreuz
Mit WIR TREFFEN UNS AM KREUZ weitet sich der Blick auf 
alle „Verlierer“, die bei Jesus schon in seinen Wander- und 
Lehrjahren immer willkommen waren. Mit dem kraftvollen 
Chor wird das Stück immer mehr zum Gospel-Song, der 
die Gnade feiert.

7. Sieh
SIEH, deine Mutter, sieh, dein Sohn – im dritten Wort, 
wendet sich Jesus schließlich Maria und Johannes zu, die 
„unterm Kreuz stehen“ – ein ikonisches Bild, das die Kunst 
vieler Jahrhunderte interpretiert hat: als die, die bleiben und 
aushalten, als Mann und Frau, jung und alt, aufeinander 
verwiesen. In zarteren Tönen zeigt die Vertonung nicht nur, 
wie Jesus sich selbst in diesem Moment noch um seine Lie-
ben sorgt, sondern zeigt auch Gottes Wunsch für uns alle: 
Solidarität!

8. Wo ich auch stehe
WO ICH AUCH STEHE ist eine Antwort auf die ersten drei 
Worte und damit den ersten Teil des Chormusicals: All das 
hat mit mir zu tun, die Liebe, die Jesus bis zum Ende zeigt, 
gilt mir!

9. Zwischen Himmel und Erde II
Die zweite Strophe von ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE, 
nun kraftvoller interpretiert, eröffnet den zweiten Teil, der 
sich nun dem Leiden zuwendet.

10. Warum?
WARUM? – Das vierte Wort stellt die große Frage der 
Menschheit nach dem Leiden, ja, nach der Gottverlassen-
heit, die auch Jesus am Kreuz aufgreift, indem er Psalm 22 
zitiert. Der gesamte Text geht entlang dieses Psalms, der 
erstaunliche Details der Kreuzigung voraussagt. Er lässt uns, 
vertont mit orientalisch klagenden Klängen, nicht nur spü-
ren, wie Jesus gelitten hat, sondern wie Menschen zu allen 
Zeiten leiden.

11. Wie lange noch?
WIE LANGE NOCH? lässt diese Fragen als reines A-Ca-
pella-Stück nachklingen und erinnert an weitere Klage-
psalmen. Es zeigt, wie kraftvoll das Kreuz in menschliches 
Leiden spricht: nicht als Erklärung, sondern als Mitleiden.

12. Durst
MICH DÜRSTET. Beter und Künstler haben zu allen Zeiten 
gespürt, dass es im fünften Wort nicht nur um den furcht-
baren Durst des Gekreuzigten nach seinen Qualen in der 
Mittagshitze auf diesem Hügel im Nahen Osten geht, son-
dern um den unstillbaren Lebensdurst der Menschheit, den 
„nichts auf der Welt“ stillen kann. Orientalisch gefärbte 
Rhythmen und Melodien bringen diesen Schrei zum Aus-
druck: Gott, ich dürste nach dir!

13. Unerfüllt
Daran knüpft UNERFÜLLT an. Gleichermaßen treibend und 
melancholisch zeigt es unseren Tanz auf dem Vulkan: all die 
vergeblichen und zerstörerischen Versuche, unser Inneres 
mit Äußerem zu füllen.

14. Es ist vollbracht
Das sechste Wort ES IST VOLLBRACHT läutet den letzten 
Teil des Chormusicals ein, die Vollendung. Zunächst wird 
die Jesusgeschichte in groben Zügen erzählt. Er ging den 
Weg bis zum Ende – das gilt auch im übertragenen Sinne: 
Jesus hat vollbracht, was auf geheimnisvolle Weise notwen-
dig war. Sein Auftrag, der Willen des Vaters, ist erfüllt. Die 
Musik unterstreicht diese großen Worte mit großen Gefüh-
len, ja, mit Pathos.

15. Der Vorhang
Drei von vier Evangelisten berichten, dass unmittelbar nach 
dem letzten Wort „Vater, in deine Hände lege ich meinen 
Geist“, Jesus stirbt und der Vorhang im Tempel reißt. Die 
Musik malt das dramatisch aus und lässt dann eine Chor-Fu-
ge erklingen, erst vorsichtig staunend, dann immer euphori-
scher: DER VORHANG ist zerrissen!

16. Vater, in deine Hände
Der Choral VATER IN DEINE HÄNDE weitet die Bedeutung 
dieses Wortes für uns alle: als Trost, als Einladung zum Los-
lassen. So wie Jesus im Vertrauen auf seinen Vater im Him-
mel stirbt, können auch wir auf gute Art „gehen“.

17. Die neue Welt
Das Kreuz ist nicht das Ende. Das letzte Stück deutet an, 
dass damit vielmehr DIE NEUE WELT beginnt. So endet das 
Chormusical hoffnungs- und kraftvoll und feiert in einem 
großen Schluss-Tutti: Die Liebe siegt, die Liebe bleibt!

18. Anker in der Zeit
Mit dem „Nachwort“ ANKER IN DER ZEIT können wir 
alle eine Antwort geben. Wer ist dieser Gekreuzigte für 
mich? Vielleicht können wir neu oder tiefer singen: „Es gibt 
bedingungslose Liebe … in Jesus Christus, Gottes Sohn“. 
Wie im Markus-Evangelium, wo die Passion ganz schlicht 
erzählt wird und erst im Schlusswort eine Deutung erfolgt. 
Das spricht ausgerechnet der für die Kreuzigung abgestellte 
römische Hauptmann, der betroffen erkennt: „Wahrhaftig, 
dieser Mensch war Gottes Sohn.“ (Mk 15,39)

Die Leitmotive und Intentionen von Albert Frey

Teil 1 Teil 2



Einfach ein unbeschwertes, fröhliches Kind sein – für Kindra (4) aus Kamerun lange Zeit unmöglich. 
Der Graue Star raubte dem kleinen Mädchen das Augenlicht. Doch Spenderinnen und Spender 
der Christoff el-Blindenmission (CBM) machten ein Wunder für die Kleine wahr: Sie ermöglichten 
ihr eine augenlicht rettende Operation! Wie Kindra brauchen noch viele Kinder und Erwachsene in 
den ärmsten Regionen der Welt Hilfe. 

Bitte helfen Sie diesen Menschen mit Ihrer Spende! Mit gerade einmal 30 Euro schenken Sie 
einem Erwachsenen Augenlicht und mit 125 Euro einem Kind. 
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Die Christoff el-Blindenmission (CBM) ist eine inter nationale christliche Entwicklungs   orga ni-
sa tion für Menschen mit Behinderungen. Sie verbessert die Lebensqualität von Menschen mit 
Behinderungen in den ärmsten Weltregionen. Derzeit fördert die CBM 391 Projekte in 44 Ländern. 

Schenken Sie 
Augenlicht!

Leben voller Hindernisse: Unwegsam 
ist das Gelände, in dem Kindra lebt. 

In dem Armutsviertel gibt es kaum 
Straßen. Das Mädchen muss aufpas-

sen, damit es sich nicht verletzt. 

Leben voller Sorge. Wie verzweifelt 
war Kindras Mutter vor zwei Jahren: 

„Ich hielt ihr die Hand nah ans Gesicht 
und selbst mit weit geöff neten Augen 

konnte sie sie nicht sehen.“

Leben voller Zukunft : Wenige 
Wochen nach ihrer erfolgreichen  

Grauen-Star-OP bekam Kindra 
eine Brille angepasst. „Jetzt ist 

sie lebensfroh, rennt herum und 
redet davon, dass sie bald zur

Vorschule gehen wird“,
 erzählt ihre Mutter.

Unzählige Menschen 
brauchen noch Ihre Hilfe!

sichern einem Erwachsenen die 
Operation am Grauen Star.

ermöglichen die OP am Grauen Star 
unter Vollnarkose: bei einem Kind.

Spenden Sie jetzt hier:

www.cbm.de/siebenworte

Leisten Sie jetzt den entscheidenden Beitrag!

125 Euro

30 Euro
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Die Rittal Foundation unterstützt zum Beispiel das LandesJugendSinfonieOrchester Hessen.

Kultur ist immer sinnstiftend und damit ein Ort biografischer  
Entwicklung. Die Friedhelm Loh Group unterstützt daher Chöre,  
Musik- und Theater gruppen. 

Denn ob Konzert der Extraklasse, Musical, Marionettentheater oder  
Kabarett – im Zusammenspiel der Schauspieler, Musiker oder Sänger  
entsteht etwas Einzigartiges: Sie begeistern und verbinden Menschen.  
Da capo!

Viel Freude mit „7 Worte vom Kreuz“!

Begeisterung in den 
höchsten Tönen.

HOFF
NUNG 

2.0
Wir sind midi

 — die Zukunftswerkstatt
 — die Hoffnungsmanufaktur
 — die Möglich-Macher

für Kirche und Diakonie!

midi
Evangelisches Werk für Diakonie 
und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin
mi-di.de | info@mi-di.de 

Jeremia 29,11



IMMER AUF DER
SICHEREN SEITE!

So smart war Ihr 
Türschloss noch nie!

Ihr Finger 
wird zum 
Schlüssel!
Mit der neuen secuENTRY easy Serie 
verbindet BURG-WÄCHTER modernste 
Technik mit maximalem Komfort. Smarter
und fl exibler war die Tür-Öffnung noch nie!
Denn was ist schließlich bequemer, als per
Fingerprint die Haus- oder Wohnungstür zu
öffnen? Ihren Finger haben Sie ja stets dabei!
Damit aber nicht genug: Sogar aus der Ferne
ist per secuENTRY Bridge die Tür-Öffnung
möglich. Ganz easy, ganz smart. Natürlich
können Sie die secuENTRY easy Smartlocks
auch mit Pincode, Smartphone-App und
Funkschlüssel öffnen. Zusätzlich bietet die
Serie exklusiv ein mechanisches Notschloss.

BW_Stiftung-Creative-Kirche_AZ_A4_hoch_RZ01.indd   1BW_Stiftung-Creative-Kirche_AZ_A4_hoch_RZ01.indd   1 01.02.2024   12:14:2301.02.2024   12:14:23



902 Sängerinnen und Sänger in Ludwigsburg
Sabine Abraha, Claudia Aigner, Ruth Alber, Christine Alle, Meike Allerborn, Friederike Alonso, Christoph Aly, Dorothea Anders, Elena Ros Andres, Martina Angreés, Silvia Anuschewsky, Angelika Appel, Katrin Arlt, 
Andrea Arndt, Nadescha Arnold, Tanja Auer, Isolde Augenstein, Monika Bachus, Uschi Baisch, Rainer Baisch, Senta Bakk, Georg Bakk, Alina Bakk, Emily Bakk, Susanne Ballmann, Kimberly Balog-Knecht, Nina 
Balsacq, Martina Bandel, Andrea Banholzer, Angelika Barreith, Uli Barthelmes, Jörg Bartoß, Andreas Bartz, Petra Bartz, Petra Bauer, Marlene Bauer, Karin Bäuerle, Martina Baumeister, Rita Baumgart, Marion Baur, 
Carmen Bausch, Hans Bausch, Martina Bayha, Siegfried Beck, Petra Beckbissinger, Christine Becker, Siegfried Beeh, Sarah Beeh, Angelika Bender, Jessica Bender, Hiltrud Bentz, Simone Benz, Manfred Benz, Rena-
te Benzinger, Annerose Bergander, Viktoria van Berge, Bettina Bergen, Daniela Berkefeld, Hilde Berner, Nicole Berner, Amelie Besch, Karlheinz Beutel, Ulrich Beuttler, Iris Beyer, Regina Bieler, Susanne Biermann, 
Thomas Bieser, Helga Bieser, Karin Bischoff, Imelda Biswas, Beate Bittner, Hanna Bladt, Andrea Bleil, Andrea Blesel, Sonja Blessing, Sabine Bloch, Markus Bloos, Susanne Bloos, Enikö Bodo-Toth, Viola Böhmer, 
Melanie Bohn, Carmen Bohnacker-Kress, Hansjürgen Bohner, Walburga Bohr, Adelina Bonin, Dominik Bonin, Gerrit Boomgaarden, Sandra Bosch, Daniela Boss, Michael Böttcher, Dagmar Bradneck, Adriana Braga-
Henrion, Martina Brandt, Martina Branke, Elke Braun, Gabriele Braun, Michael Braun, Claudia Braun, Marion Braun, Monika Braun, Tanja Braun, Michaela Braun, Dorothea Bräuninger, Joachim Bräuninger, Ute 
Breithaupt, Susanne Breitling-Becker, Simone Breusch, Jutta Briem, Christine Brodbeck, Christian Brose, Alica Brümmer, Doris Buchenau, Dorothea Buck, Antje Buck, Anja Buck, Janina Bühler, Gabriele Bühler, Bian-
ca Bulling, Gudrun Burkhardt, Dorothee Burkhardt, Elke Burkhardt, Danja Bürkle, Stefan Bürkle, Jutta Bürkle, Kerstin Bürkle, Silvia Busch, Daniel Busch, Anna Buss, Leah Buss, Henrik Claussen, Dagmar Claussen, 
Henry Conrad, Susanne Conzelmann, Helga Damaschke, Gaby Dammenmüller, Jens Dannenmann, Katrin Dannenmann, Eva Dannenmann-Schad, Sandra Daub, Dieter David, Sylke Deimel, Ulrike Delesky, Andreas 
Dengler, Birgit Deßner, Christina Detka, Klaus Dettinger, Eva-Maria Dettinger, Annerose Dietrich, Dan Dietrich, Yvonne Diezel, Martina Dillenz, Lilia Dippel, Maike Dispensieri, Susanne Dolde, Helmut Dolde, Katha-
rina Dölker, Franz Drescher, Hildegard Drescher, Erwin Duppel, Sabine Dürr, Elly Eberhardt-Kraft, Carmen Ebert, Christian Ebinger, Angela Ebinger, Ulrike Eckardt-Stauch, Svenja Eckmaier, Helena Edinger, Anja 
Ehmann, Monika Ehmann, Martina Ehmer-Eckstein, Paula Ehrenbeck, Annerose Ehrfeld, Brigitte Ehrhardt, Gabi Einsiedler, Nadine Einsiedler, Stefanie Eisenbarth, Sarah Eisenbarth, Hannah Eissler, Annemarie Elbert, 
Marlene Elser, Siegrid Emig, Kerstin Emig, Waltraud Emmel, Wilfried Enderle, Christa Enderle, Karin Enderle, Hans Engelhart, Helga Engelhart, Regina Engel-Kunze, Christa Englert, Michaela Entenmann, Petra Eppelt, 
Ursula Epple, Karin Erb, Birgit Ernst, Cornelia Ernst, Sabine Erzinger, Anja Escher, Albrecht Fath, Simone Fauck, Karin Fehringer, Angelika Fehrle-Bareiss, Regina Feigl, Robert Feil, Elke Feil, Sara Fein, Daniela Feld, 
Lucia Ferrandino, Beate Finkbeiner, Angelika Fischer, Gyburg Flaig, Susanne Fleck, Monja Fleck, Anja Förster, Elke Forstmann, Maria Fourli, Elke Frankenhauser, Monika Franz, Helga Frei, Jutta Freitag, Birgit 
Frenzel, Heike Frenzel, Karin Frey, Stefan Frey, Svea Frey, Sabrina Frey, Jutta Frey, Dorothea Frick, Heike Friedel, Karlheinz Friedel, Regina Friedrich, Martina Friedrich, Elke Friedrich, Sarah Frinsel, Alexandra Friz, 
Ulrike Froese, Jeanette Füess, Markus Fuhlendorf, Rebekka Funk, Judith Gad, Elia Gad, Dorothea Gaisberg, Susanne Gaiser, Belinda Gaisser, Sibylle Gaisser, Ulrike Gall, Martina Gampp, Cornelia Garimort, Reinhold 
Gärtner, Brigitte Gaßmann, Jutta Gebhard, Katharina Gegeniger, Angela Geislingen, Ilse Gemeinhardt, Regine Gerber, Elke Ginal, Maren Gittinger, Manuela Glatzle, Joyleen Glatzle, Katharina Glenz, Hans-Peter 
Glöckler, Helga Glück, Karin Goericke, Stephanie Göllinger, Sandra Gölz, Theresa Göttle, Margarethe Gottschalk, Sabine Göz, Hanna Grabosch, Volker Graseck, Diana Graß, Beate Grau, Karin Greiner, Katrin Groh, 
Simone Grohmann, Sabine Grolms, Willi Grötzinger, Tabitha Gruber, Martina Haan, Silke Haas, Melanie Haase, Nadine Habele, Alicia Häfele, Martin Haffner, Sara Haffner, Angelika Haffner, Roland Hafner, Wolfgang 
Häfner, Martina Hahne, Ingrid Hahnefeld, Silke Hail, Martin Halbgewachs, Angelika Halbgewachs, Katrin Halt, Petra Hanel, Petra Hanewinkel, Sigrid Hansen, Rudi Harsch, Karin Hartmann, Dagmar Hartmann, Su-
sanne Hartmann, Judith Hascher, Bettina Hauff, Julia Haußer, Dorothea Haußer, Annette Heck, Peter Hecke, Martina Hecke, Leonie Hecke, Renate Heeß, Michaela Heibel, Andrea Heidt, Damaris Heim, Walter Heim, 
Eva Heim, Ilka Heimann, Fabian Heimann, Lea Heimann, Johannes Heimann, Jakob Heimann, Diana Hein, Kerstin Heinemann, Irmgard Heinen, Iris Heinrich, Monika Heinrich, Stefanie Heinzelmann, Margarete 
Heiß, Hilde Heiß, Klaus Heitlinger, Petra Heitlinger, Annette Henke, Birgit Henke, Alfred Henn, Sabine Henn, Barb Hennicker, Maike Herdtle, Barbara Herold, Elke Herold, Daniela Herr, Lena Herr, Annika Herr, 
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Hoffmann-Winkler, Cornelia Höger, Hansjörg Hohloch, Damaris Hohloch, Michael Hohloch, Gabriele Hohloch, Andrea Höhn, Hans-Martin Höhn, Heiko Holderbach, Kerstin Hölterhoff, Björn Holtz, Anette Holzgartner, 
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Sonja Keller, Sonja Kemper, Karolina Kemper, Petra Keppler, Christian Kerk, Günter Kern, Christine Kessler, Sigrun Kicherer, Susanne Kiefer-Jahn, Sigrid Kielkopf, Cornelia Kilper, Valeria Kinstler, Monika Kirchen-
maier, Adriane Kissel, Carina Kistenfeger, Barbara Klafs, Sabine Klatt, Ingrid Klein, Gabriele Klingler, Bianca Klotz, Monika Klotz, Elke Kluck, Anja Knabe, Ina Knecht, Inge Knierim, Viola Knödler, Brigitte Knülle, 
Annette Knüvener, Pamela Koch, Sabine Kohler, Regine Köhler, Claudia Köhler, Sarah Kohnle, Astrid Kolepke-Holth, Hilde Kolesinski, Irene Kolesinski, Inge Kolesinski-Jelinek, Christina König, Susanne Konrad, Ines 
Köpl, Nelli Koppányi, Annegret Kornau, Kea Koschecknick, Kerstin Kosper, Melanie Kostial, Iris Kött, Lucy Kozubek, Mirjam Kraft, Monika Krämer, Brigitte Krämer, Doris Krämer, Martin Krämer, Sigrid Krämer, 
Margot Krank, Nicole Krause, Uwe Krauß, Matthias Krauter, Bärbel Krauter, Julia Krebs, Johanna Kreher, Sarah Krey, Natalie Kromm, Heidrun Kronberger, Beate Kröner, Daniela Krupa, Walter Krupa, Ursula 
Kruppa, Annemarie Kübler, Damaris Kübler, Frederik Küchen, Silke Küchle, Katrin Kuder, Dieter Kuechen, Erika Kühnel, Lea Kurrle, Rita Kuschnir, Doris Kütterer, Jürgen Labitzke, Ursula Laepple, Annette Laier, 
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Maslok, Sylvia Mayer, Sonja Mayer, Miriam Meier, Daniel Meier, Marion Mencke, Heidrun Mende, Frank Mende, Alexandra Menge, Helmut Mengs, Susanne Menold, Susanne Merklein, Reiner Mertens, Bärbel Mer-
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Müller, Renate Müller, Silke Müller, Silke Müller, Simone Müller, Marion Müller, Jochen Müller, Angelika Müller, Gerlinde Müller, Frauke Munzinger, Walter Muser, Monika Nagel, Sabine Nehrlich, Inge Neuffer, Cor-
nelia Niemann, Ursula Nieß, Claudia Niggemann, Gabi Nothacker, Anette Obrecht, Hanna Oesterle, Petra Oftermatt, Sandra Ohngemach, Lydia Oosterman, Isolde Osenau, Michaela Osterheld-Lindner, Esther Padeff-
ke, Carmen Pallas, Karin Parbel, Hannelore Partsch, Thomas Pauer, Sandra Pauli, Katharina Pawlik, Evelyn Peichl, Hildegard Peter, Sofia Petri, Daniela Peußer, Lydia Pfefferle, Inge Pfeiffer, Karin Pflanz, Deborah 
Pilsner, Roswitha Pisch, Andrea Pitz, Judith Plocher, Anette Poettger, Corine Pradeau, Beate Pregler, Fred Preis, Irmtraud Probst, Judith Prochazka, Christian Prosch, Monika Proyer, Renate Pulvermüller, Yang Qiu, 
Olaf Quapil, Silke Quapil, Doro Rademacher, Elisabeth Radke, Beate Ransiek, Jürgen Ransiek, Rahel Rapp, Ehrfried Rasimus, Birgit Rau, Walter Rausch, Thomas Reger, Birgit Reger, Heidi Reichle, Jörg Reichle, Sarah 
Rein, Matthias Rein, Daniela Reiser, Romy Renninger, Ingrid Rentschler, Claudia Rentschler, Hans-Joachim Renz, Tabea Renz, Tanja Reuther, Uli Reutter, Elke Reutter, Carmen Riedl, Maria Rieger, Jenny Rieger, Karin 
Rieger, Regine Riegler, Elly Röcker, Christina Röder, Bruna Fernanda Rodrigues, Hans-Jörg Rogoll, Holger Rohde, Hanna Röll, Elke Rölle, Erika Rometsch, Ester Römmer, Doris Rösch-Beutel, Teresa Roschke, Anette 
Roth, Bärbel Rückle, Erika Rüdele, Edgar Rüdele, Claudia Ruf, Esther Ruoss, Daniela Saabe, Heike Salm, Hélène Sauer, Doris Sauter, Prisca Schade, Dora Schäfer-Hack, Sandra Schäffer, Monika Schall, Kristina Schatz, 
Sabine Schatzschneider, Janina Schauerhammer, Ute Schäufele, Elisabeth Schechinger, Karina Scheible, Andrea Scheid, Reinhard Scheid, Michael Scheithauer, Norbert Scherer, Renate Scherer, Reinhard Scherer, 
Katrin Schettler, Christiane Schick, Regine Schick-Kern, Karla Schiller, Dorothee Schilling, Simone Schillinger, Tina Schittenhelm, Ilse Schleich, Michaela Schmid, Tobias Schmid, Renate Schmid, Andrea Schmid, Moni-
ka Schmid, Matthias Schmid, Sarah Schmid, Rebekka Schmid, Heike Schmidt, Tabea Schmidt, Annika Schmidt, Annette Schmidt, Roland Schmidt, Sabrina Schmitt, Ingrid Schmitt, Lena Schmückle, Daniela Schnabel, 
Albrecht Schneckenburger, Susanne Schneider, Suse Schnitzer, Simone Schnizler, Marion Schoblik, Inge Schoblik, Rainer Schöck, Bärbel Schoder, Daniela Scholz, Ellen Schopf, Margit Schopf, Elisabeth Schott, Annik-
ka Schray, Melissa Schreiber, Marliese Schröder, Bettina Schubert, Andrea Schüler, Nadine Schultz, Nicole Schulz, Margrit Schulze, Renate Schuon, Ute Schürg, Ute Schurr, Sarah Schütz, Christian Schwarz, Regina 
Schwarz, Lena Schwarz, Dorothea Schwarz, Corinna Schwarz, Diana Secker, Carina Sehmisch, Susanne Seibold, Petra Seidel, Isabella Seiter, Wolfgang Sieg, Katrin Siegler, Katrin Sielaff, Karin Sievert, Rita Sihler, 
Johanna Sinn, Heiko Sirbik, Beatrix Sirbik, Anna-Lena Sonntag, Andreas Spahn, Katja Spahn, Silas Spahr, Elke Spalek, Christiane Späth, Andrea Specht, Damaris Sperr, Silke Spieß, Anni Staab, Martina Stadelmaier, 
Margit Staiger, Marion Steckl, Evelyn Stefan, Sabine Steger, Alexandra Steinacker-Weiß, Regina Steinhäuser, Ute Steinle-Storch, Maria Stephan, Verena Stieber, Martina Stiefel, Elisabeth Stiefel, Alena Stiegler, Da-
niel Stiegler, Gabriele Stierle, Helmut Stierle, Melissa Stierle, Rahel Stierle, Ann-Kathrin Stigler, Nadine Stoffels, Björn Stoffels, Carina Stoll, Brigitte Straub, Friedrich Strauß, Traudel Strauß, Christian Strobel, Ange-
lika Strumberger, Inge Stumpf, Sophia Stumpf, Gertraud Stutz, Armin Stutz, Mirjam Tardel, Damaris Tesfaldet, Silke Teuber, Susanne Theilacker, Isolde Theuer, Susanne Thie, Carsten Thieme, Annegret Thieme, Klaus 
Thomann, Gabriela Thomann, Anni Throm, Manfred Tonnier, Helga Tonnier, Edith Traub, Helga Trautwein, Sigrid Tröger, Michael Trüber, Cornelia Trüber, Heike Ulshöfer, Thomas Ungerer, Heinz Ungerer, Janine Us-
beck, Irmhild Varlemann-Morgenstern, Elke Veitinger, Rainer Veitinger, Katharina Viebranz, Jedida Vincze, Silvia Visek, Jürgen Visek, Nicole Vogel, Ulrike Vollmer-Ernst, Carolin Volz, Silke Volz, Katja Wachter, Isolde 
Waedt, Petra Wagner, Klaus Wagner, Sabine Wagner, Melli Waldenburger, Beate Waldmann, Angela Walz, Ingrid Walz, Silke Wandel, Georg Warnatsch, Alexandra Watzal, Bärbel Weber, Anja Weber, Evelin Weber, 
Susanne Weeber, Anja Wegner, Salome Weiberle, Irene Weick, Beate Weihing, Anette Weil, Andrea Weinbrenner, Stefanie Weinmann, Johanna Weinmann, Angela Weinreich, Andrea Weinsheimer, Heino Weippert, 
Heidrun Weiß, Corinna Weiß, Franziska Weiß, Rita Weisser, Katrin Weißinger, Miriam Wellerdiek, Judith Weng, Alexandra Wenke, Mirjam Werner, Birgit Wertenauer, Daniela Wieland, Sonja Wiesmüller, Daniel 
Wilhelm, Damaris Willig, Steffen Willig, Johannes Windmüller, Hartmut Winkler, Heike Wittmann, Sigi Wohlfarth, Ellen Wolf, Gertrud Wolf, Carmen Wolf, Manuela Wolf, Elisa Wolff, Daniela Wurster, Susanne Wurz, 
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Ulrike Arnold, Pauline Arnold, Conni Auer, Anke Aust, Klara Aust, Jakob Aust, Frida Aust, Mechtild Bahde, Balthasar Balthasar, Uwe Bartels, Andrea Bartnick, Frank Bartnick, Peter Bastendorf, Lydia Beck, Wolfgang 
Becker, Gerald Becker, susanne Beckmann, Christiane Beecken, Beate Behrendt, Christina Beiderwellen, Silke Belle, Katja Bente, Cornelia Bentlage, Claudia Bergerhoff, Heidi Bergmann, Donate Bergmann, Petra 
Bergmann, Annette Bering, Janine Berkemeier, Wolfgang Berkemeier, Eckhard Berndt, Dorothee Berndt, Gabriele Bialowons, Judith Bialowons, Jutta Bienert, Helena Bilke, Barbara Bilke, Petra Blumberg, Winfried 
Böckmann, Barbara Böing, Magdalene Böker, Michael Böker, Julie Börenz, Stefanie Bormann, Cornelia Brandt, Gabriele Braun, Torsten Braun, Sabrina Bräunig, Sandra Brech, Barbara Bremer, Sandra Bretz, Marion 
Brinkhoff, Carina Brinkmann, Lydia Brinkmann, Eva Brosinski, Marco Brost, Ute Buch, Burkhard Bukowski, Cordula Bukowski, Leah Bukowski, Karin Burghardt-Timmerberg, Simone Buschmeier, Kristina Büsing, 
Klaus Busse, Christiane Busse, Winfried Büttgen, Maria Büttgen, Kerstin Cochu, Ansgar Conrads, Elisabeth Conrads, Ute Dahlke, Annemarie Dahlmann, Hanne Damen, Tanja Dannappel, Joachim Danzig, Bettina 
Dasbach, Andreas Daub, Claudia Daub, Simone Deeken, Tanja Detring, Jutta Devantié, Theresa Dietrich, Annika Dirksen, Ortrud Dittert, Robin Dittrich, Carina Ditzer-Müller, Simone Doddo, Marisa Doddo, Petra 
Dommasch, Pia Dötze, Antje Droese, Damaris Droese, Silke Droß, Sibylle Dürrleder, Heinz Düvel, Haruki Ebmeyer, Minori-Sophie Ebmeyer, Takumi Ebmeyer, Andrea Egen, Rochus Ehlen, Ursula Eisenblätter, Barba-
ra Embers, Susanne Epstein, Elke Eschert, Klaus-Peter Eschert, Martina Ester, Ulrike Faßbender, Irina Fast, Martina Fedder, Erika Feichtinger, Wiltrud Feller, Esther Fest, Sigrun Fidora, Marion Fischer, Gaby Fischer-
Düvel, Iuliana Flick, Tobias Flick, Celine Flick, Jeannette Florysiak, Folkert Folkerts, Ursula Fornefeld-Schwarz, Anja Förster, Silvia Freidank, Martin Fröhling, Anna Fröse, Petra Fuchs, Monika Funken, Nicole Gander, 
Luise Garrels, Ina Gathmann, Marianne Gauglitz, Lisa Gause, Reinhard Geiseler, Silvia Geiseler, Christoph Gerling, Carla Gerling, Mona Gertzen, Ute Glänzer, Friederike Glowacki, Franz Gocke, Juliana Gocke-Sturm, 

Astrid Goerke, Eva-Maria Goll, Greta Gombert, Mary Goßmann, Dörthe Götz, Hanna Grabosch, Birgit Grauli, Daniela Graumann, Brigitte Gräwe, Martin Gräwe, Ursula Greb, Barbara Gretzki, Monika Grobe, Leonie 
Grobe, Ruth Groß, Daniela Große, Annika Große, Cornelia Grotehusmann, Gabi Grütering, Thorsten Gunia, Gundi Günther, Antje Günther, Iris Haase, Christine Haberstroh, Peter Hagenbrock, Claudia Hagenbrock, 
Lore Halstenberg, Norbert Handke, Franz-Josef Harbecke, Sibylle Harth, Irmi Hartwig, Christa Hastedt, Jessica Haverkamp, Wibke Heerdt, Susann Heichel, Julia van Heide, Regina Van Heide, Diana Heidemann, 
Ulrike Heidemann, Katja Heinenberg, Annabell Heinenberg, Michaela Heinichen, Heide Heinrichs, Anna Heinrichs, Stefanie Heinsch, Regine Heinze, Mirjam Heinzelmann, Corinna Helke, Nadine Hellwig, Anika 
Hemmert, Gerburg Hendricks-Verhaag, Günter Henning, Petra Henning, Christine Herbers, Sonja Herke, Marietta Hermes, Janina Herrmann, Annelie Herrmann, Lea Herrmann, Sabine Hertramph, Jenny-Kristin 
Herzog, Beate Herzogenrath, Martina Heuer, Claudia Heuer, Martina Hielscher, Julia Hielscher, Viola Hilbert, Malte Hinz, Alina Hinz, Martin Hippert, Véronique Hoch, Sabine Hoffjan, Stephanie Hoffmann, Jannik 
Hoffmann, Katja Hoffmeister, Sabine Höflich, Michael Hohn-Bergerhoff, Lisa Holtkamp, Guido Homes, Sabine Homes-Johnson, Elke Hoppius, Michaela Horstmann, Thorsten Hülsmann, Rita Humbert, Andreas Hune-
ke, Monika Hunke, Daniela Huser, Iulian Huser, Steffen Huser, Rike Ismer, Martina Ismer, Alexandra Jaax, Adelheid Jacob, Verena Jacquorie, Barbara Jahn, Ulrike Janssen, Stefanie Janßen, Helmut Jaspers, Mar-
garethe Jeler, Sieglinde Jeske, Elisabeth Joemann, Thordis Johann, Gabriele Joost, Melanie Jugowitz, Brigitte Jungblut, Carina Jungblut, Edith Junger, Elke Jüngling, Ricarda Jungmann, Ulrike Junker, Anita Jüntgen, 
Eric Jürgens, Martina Kaiser, Albrecht Kaiser, Andrea Kallweit-Bensel, Claudia Kaltenborn, Friedhelm Kamerewerd, Peter Kanitz, Katja Kanthack, Birgit Karbus, Sandra Karla, Joy Katzmarzik, Britta Kaufhold, Hild-
burg Kebler, Maria Keck, Michael Kemper, Horst Kersting, Christine Kessler, Christine Keymer, Petra Kielhorn, Sandra Kienle, Lea Kienle, Lutz Kienle, Christiane Kintrup, Constanze Kiphardt, Annemarie Kiss, Johan-
nes Kißmann, Katrin Kitzmann, Marissa Kitzmann, Jonas Klaiber-Lodewigs, Gabriele Klapdor, Wolfgang Klapdor, Willi Klassen, Lydia Kleimann, Claudia Kleine, Beate Kleinrosenbleck, Lukas Klein-Wiele, Sigrid 
Klindworth, Roswitha Klingen, Tanja Klingenhagen, Michael Klomfaß, Heike Klotz, Ina Klotz, Marion Knabbe, Ingrid Kneifel, Heike Knickmeier, Lisa Knippschild, Gabriele Knobloch, Jürgen Koch, Dietlind Koch-Ku-
lozik, Philipp Köhler, Angelika Köhler, Anja Kohlmeyer, Therese Köhne, Burkard Kölsch, Christian König, Daniel Kopp, Albert Korell, Eileen Köser, Gesa Kostrzewa-Folkerts, Mara-Julia Kouki, Birgit Kracht, Peter 
Kracht, Nicole Krause, Bernd Krause, Birgit Krause, Gudula Kraushaar, Michael Krezler, Annette Krezler, Jona Krezler, Tanja Kuhlmann, Marita Kühn, Brigitte Kumutat, Silvia Kurs, Ingrid Kuth, Ann-Kathrin Laatsch, 
Patricia Laatsch, Ulrike Laban, Martina Lahme, Heiko Lambert, Lydia Lammers, Sarah Lammers, Angelika Lammers, Beate Lang, Anke Lange, Peter Langescheid, Corinna Langlitz, Christina Langlitz, Anke Larssen, 
Johannes Laux, Andrea Laux, Astrid Laux, Teresa Lehnert, Dieter Lemke, Cornelia Leweling, Anke Lilienkamp, Andrea Linke, Claudia Löb, Sigrun Lodewigs, Sandra Löffler, Cornelia Loheide, Alina Löhken, Wilma 
Lohmüller, Marieke Loker, Birgit Lomp, Anja Löpke-Gabrysiak, Frauke Lorenzen, Stephanie Lotz, Pauline Lübking, Maria Lusch, Waldemar Lusch, Andre Lyskin, Brigitte Maag, Christina Mäffert, Rainer Mäffert, 
Helene Mäffert, Sylvia Mainberger, Alfred Mainberger, Volker Malzahn, Anke Malzahn, Gabriele Mamok, Gudrun Marzinzik, Cornelia Maske, L. Maske, Christiane Mauritz, Ulrike Meinert, Alfons Meis, Mechthilde 
Meis, Christiane Menke, Stephanie Mensch, Johanna Mensch, Michael Mensch, Birgit Mentrup-Pankoke, Johannes Mergen, Brigitte Mergen, Elisabeth Metenkanitch, Dagmar Mewers, Jürgen Michels, Christoph Mil-
lard, Birgit Mintert, Lucia Mölder, Theo Mölder, Marianne Möllerherm, Sabine Morche, Dorothee Most, Gabriele Mösta, Brinja Mücke, Greta Müller, Lena Nangialil, Jana Narwald, Annabelle Nass, Doris Nehlson, 
Elisabeth Nering, Marion Neuhäuser, Martin Neuhoff, Markus Neumann, Katja Neumann, Anja Neuser, Daniela Nolte, Heike Noormann, Elisabeth Nußbaum, Christian Oberberg, Markus Oberdieck, Theresa Oberheid, 
Britta Oberheid, Julia Oeser, Alicia Oppermann, Daniela Orlins, Ursula Ostgathe, Silke Ott, Kathleen Otterbach, Christian Otterstein, Monika Paersch, Stephanie Palka, Noah Palka, Lisa Papajewski, Jana Papajewski, 
Marlies Pesch, Michael Pesch, Anne Peters, Sandra Philippi, Monika Piepiora, Manfred Pipke, Dorothea Plätz, Annika Plumeier, Antonette Pöhler, Niko Pohlmann, Leonie Pokropowitz, Stella Pokropowitz, Alexandra 
Polaszyk, Gabriele Pollaschek, Birgit Popanda, Anette Potrafke, Katrin Praest, Gabriele Prange, Daniela Preker, Reinhard Puszina, Karin Rahn, Christa Ranz, Katrin Rassmann, Nicola Rath-Lindemann, Ronja Redde-
hase, Lydia Reger, Christina Reichelt, Beata Reidt, Mia-Sophie Reimann, Rosina Reimer, Cornelia Reinicke, Brigitte Rekauzke, Hannah Rempe, Eva Rempe, Felix Renner, Birgit Renzhof, Martin Ribbe, Jürgen Richter, 
Mareile Riehl, Annette Ritter, Barbara Rose, Sylvia Ross, Ulrike Rubens, Martina Rupprecht, Hannah Ruzicka, Daniel Ryszewski, Manuela Ryszewski, Anika Sach, Dominik Sahm, Eva Sahm, Johanna Sahm, Heike 
Salzmann, Heike Sander, Dorothee Schäfer, Rebecca Schäfer, Michael Schäfer, Anita Schalk, Michael Schalm, Wolfgang Schalm, Marion Schaum, Heike Scheerer, Sabrina Scheffer, Bernhard Scheideler, Elisabeth 
Scheideler, Nina Schieffer, Margarita Schiller, Eva Schimmelmann, Heidrun Schiweck-Grabsch, Robert Schlüter, Bente Schmid, Ann-Kathrin Schmidt, Adelheid Schmidt, Monika Schmidt, Alexandra Schmidt, Maike 
Schmidt, Elke Schmidt, Barbara Schmidt, Birgit Schmitz, Thale Schmitz, Tanja Schnabel, Gunnar Schnabel, Tatjana Schneider, Angelika Schneider, Maria Schneider, Alexandra Schnelle, Corinna Schnitt, Antonia Schnitt, 
Franka Schnitt, Marion Scholl, Annette Scholte, Pia Scholz, Eva-Maria Scholz, Anne Schonebeck, Stephanie Schreiner, Isabell Schröder, Astrid Schröder, Melanie Schulte gen. Geldermann, Annabel Schulte gen. Gelder-
mann, Justin Schulte gen. Geldermann, Volker Schulte-Bunert, Nicole Schulz, Gabi Schulz, Angelika Schulze, Daniela Schwammbach, Christiane Schwarz, Thomas Schwarz, Kirsten Schweda, Christine Schweitzer, 
Mechthild Sczygiol, Wolfgang Sczygiol, Karin Seeger, Birgit Seiffert, Ruth Seiler, Johannes Severin, Petra Skrzypek, Anne Sochocki, Ursula Sodowski, Julia Solenski, Ursula Sommerfeld, Herbert Sommerfeld, Ange-
lika Sonnenberg, Melanie Spiekermann, Viviana Springmeier, Silja Steffan, Thomas Stein, Beate Steines, Sabine Steinke, Dagmar Steinmann, Angelika Stenzel-Twinbear, Gabriela Stephan-Bega, Elke Storchmann, 
Simona Strack, Sabine Stracke, Tobias Straka, Ulla Stratmann, Claudia Stricker-Schmidt, Alexandra Strübbe-Stember, Norbert Suerken, Christine Suerken, Marion Süß, Dieter Süß, Jacqueline Süß, Michael Sydow, 
Jürgen Szary, Amalia Tauchmann, Serap Temurkan, Beatrix Theis, Gerburg Thiel, Petra Thiele, Svenja Thiele, Karl Thomaschek, Miriam Thömmes, Rita Tiepelt, Christina Titze-Weber, Georg Tokarev, Sabine Tolzin, 
Artur Tomsen, Elisabeth Trapp, Doro Trauernicht, Petra Triptrap, Nyambayar Tsedenbal, Anja Tubes, Marja Tubes, Pia Ueter, Silvia Ufer, Birgit Uhrmann, Luisa Uhrmann, Marit Ulrich, Barbara Unselt, Elisabeth Ver-
heggen, Silvia Vieting, Gisela Vogt, Carsten Völker, Sabine Vollmerhaus-Köbke, Andrea Vormfenne, Lukas Voß, Claudia Voß, Roland Voß, Klaus Vries, Heike Vries, Svantje Vries, Anke Wagner, Mirjam Walter, Jürgen 
Wanzek, Susanne Wargenau, Ursula Wasiolka, Martina Wasita, Lilly Weber, Lotta Weber, Elisabeth Weber, Lea Wegge, Elke Weigand, Klara Weigand, Carola Weinhold, Margarete Weise, Elisabeth Weiß, Kerstin 
Wenderdel, Harald Wendsche, Maira Westhäuser, Jan Wetzel, Matthias Wetzel, Carl Weustenfeld, Cornelia Weustenfeld, Katharina Weyandt, Jakoba Weyandt, Andreas Weyandt, Lydia Weyandt, Anne Wilden, Maria 
Wilhelm, Christiane Willems, Anke Willing, Sabine Willmann, Ursula Winkelhake, Klaus-Peter Winter, Peter Witt, Andrea Witte, Willibald Wittkop, Klaus Wittlich, Oksana Wolf, Marlen Wolf, Sigrid Wolff, Karin Wollen-
weber, Birgit Woltsche, Barbara Wortberg, Dagny Wülfingen-Huneke, Annette Würfel, Karoline Würth, Holger Würth, David Würth, Norah Würth, Tomoko Yano-Ebmeyer, Sandra Zayko, Elvira Zeller, Elly Zibart, 
Leonie Zibart, Milena Zibart, Heike Ziegler, Rainer Ziegler, Bettina Ziegler, Heike Zielinski, Pia Zimmermann, Damaris Zimmermann, Claudia Zimniok, Detlef Zimniok, Angelika Zingel. 
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Helen Ackermann, Inka Albers, Sandra Albert, Marie-Luise Albrecht-Müller, Juliane Altmann-Batz, Martina Angreés, Claudia Arnsperger, Simone Assmann, Marieluise Baier, Yvonne Ballreich, Kerstin Barth, Monika 
Bärthel, Susanne Baschton, Sonja Batz, Renate Bätz, Karin Baudler, Gerhard Baudler, Renate Bauer, Brigitte  Bauersachs , Alexandra Bauerschmitt, Uta Baumgartner, Ursula Beck, Lydia Beck, Siegfried Beck, Antje 
Behr, Jürgen Beiersmann, Silvia Berger, Uwe Beucker, Sigrid Bickel, Mirjam Bilert, Margit Binder, Martin Binder, Daniel Bitterwolf, Simone Bitterwolf, Lena Bitterwolf, Daniela Blümel, Ulrike Blümel, Martin Blümel, 
Melanie Blümel, Anja Bohn, Birgit Böhner, Elsbeth Brand, Gabriele Braun, Petra Braun, Hannah Braun, Thomas Braun, Angelika Braun, Manuela Bräunling, Laura Bräunling, Sabine Bräutigam, Yvonne Bräutigam, 
Nancy Brechtel, Susanne Bügler, Heike Bullnheimer, Helmut Bumann, Kristina Büsing, Christel Butz, Kerstin Cochu, Hella Commichau, Nadine Cordes, Julia Albuquerque Costa, Daniela Dalügge, Erich Dänzer, Cynthia 
Derra, Monika Dietz, Inge Dill, Anja Dinkel, Erika Dorn, Nicole Dratz, Sonja Dreßel, Elke Eber, Claudia Eibert, Alexandra Eichermüller, Hedwig Engel, Elfi Engelhardt, Christa Enzner, Elisabeth Ersfeld, Anne Essl, Ca-
rola Fabiger, Erika Feichtinger, Christiane Fiedler, Bettina Finkenzeller, Almuth-Susanne Fischer, Claudia Fleischer, Heidi Flurschütz-Barth, Ulrike Fraaß, Marianne Frey, Ingeborg Friedlein, Peter Friesleben, Rebecca 
Fritz, Christine Frömel, Regine Frunzke, W. Funke, Ella Fürst, Judith Gad, Elia Gad, Julia Gärtner, Christa Gebhardt, Martina Geiger, Eva Georg, Sylvia Georgi, Patrick Georgi, Tabea Gessner, Christina Gleissner, Lena 
Gleußner, Ursula Goer, Thomas Göing, Justine Grabinski, Carola Grap, Katy Gregor, Beate Greiner, Helga Grieshammer, Dominik Grillenberger, Martina Groß, Heidi Großkreutz-Hoffmann, Irmgard Gruber, Annette 
Grünewald, Jutta Gundelwein, Heidi Gundermann, Roland Guttropf, Gaby Guttropf, Barbara Haag, Birgit Haager, Reinhard Haager, Gertrud Haberland, Kerstin Hack, Thomas Hack, Liane Hager, Christine Hahn, 
Christina Hain, Ruth Halbritter, Silvia Hammer, Isolde Hanselmann, Richard Hanselmann, Kathleen Hanselmann, Salome Hanselmann, Mareike Hanselmann, Ulrike Hansen, Waltraut Hasenritter, Elfriede Hauenstein, 
Kerstin Haugwitz, Alexandra Haukenfrers, Marion Häusinger, Wolfgang Heck, Birgit Heck, Jasmena Heck, Uwe Heckel, Ruth Hegwein, Carolin Heichel, Josefa Heimbold, Nicole Hekel, Sigrid Hekel, Brigitte Heller, 
Antje Hellwich, Christina Hennings, Christof Henzler, Marga Herbst, Claudia Herold, Andrea Hertlein, Bianca Herzog, Kerstin Heß, Simone Heublein, Annegret Hieß, Cornelia Hill, Tanja Hillebrand, Simon Hirsch, 
Mirjam Hochberger, Susan Höcht, Christine Hoffmann, Ute Höfler, Norbert Höflich, Heidemarie Höflich, Helmut Hofmann, Paul Hofmann, Christa Hofmann, Sven Hofmann, Annegret Hofmann, Katharina Hofmann, 
Christine Hofmann-Niebler, Elke Höfner, Günther Höfner, Nadine Höhn, Annette Holik, Dana Holmer, Selma Holmer, Nora Holmer, Björn Holtz, Theresia Holtzmann, Luise Hopfmüller, Kerstin Hopfner, Uschi Horst, 
Jutta Hoyer, Inge Hummitzsch, Ute Hunger, Thorsten Hurnik, Laura Hurnik, Kevin Igel, Viktor Igel, Tatjana Ingold, Doris Irowec, Brigitte Jäger, Gerhard Jäger, Sabine Jauernig, Thordis Johann, Melanie Jörg, Elisabeth 
Jung, Ety Kabachtschiev, Monika Kaffer, Anja Kahler, Melissa Kaiser, Marianne Kaiser, Andrea Kaliba, Rebekka Kampe, Silke Kappel, Stefanie Keinki, Sabine Keitel, Petra Kellermann, Carola Kempf, Manuela Kern, 
Babette Kerschbaum, Ramona Kerschbaum, Carmen Kestler, Christine Kettler-Pohl, Else Kipphan, Petra Kirsch, Ruth Kirschner, Thomas Kissling, Gudrun Kissling, Susanne Kissmann, Benedicta Kleiner, Rita Klement, 
Bettina Klodner-Ochsenreither, Elke Klusmann, Pamela Koch, Gabi Kohler, Andrea Köhler, Lisa Köhnlein, Adina König, Gudrun Kortmann, Jürgen Köstler, Heidrun Köstler, Hildegard Kramp, Kerstin Krampe-Hanstein, 
Michaela Kranz, Sabrina Kraus, Sarah Krenz, Petra Kresin-Cordts, Theresa Krug, Michaela Krüger, Irene Kühn, Viktoria Kundmüller, Ruediger Kutz, Sieglinde Lamprecht, Werner Lamprecht, Hildegard Lamprecht, 
Monika Lang, Monika Laritz, Ute Lechner, Hanna Leimenstoll, Oliver Leimenstoll, Christine Leitlauf, Karin Lendner, Elke Leßner, Ute Leyh, Silke Lienemann, Marianne Lienhardt, Andrea Lindig, Veronika Lindner, 
Susanne Lindner, Stephanie Lindörfer, Tabea Löffler, Karin Lorenz, Thomas Lorenz, Frauke Lorenzen, Stefanie Luchs, Thomas Luh, Heidi Lutz, Claudia Mäckler, Elke Maderer, Olga Maierl, Judith Mallandain, Andrea 
Mantel, Yvonne Marquardt, Tobias Martin, Grace Matandika, Birgit Mathes, Monika Mattern, Faith Maul, Michael Mauser, Lena Mayer, Gisela Meding, Dagmar Mehnert, Steffi Meile-Fritz, Birthe Meister, Katrin 
Menger, Ursula Merkel, Monika Metzler, Jürgen Meyer, Birgit Meyer, Iris Meyer, Tatjana Michalczyk, Ines Migge, Annette Mildenberger, Melissa Mirwald, Karin Mirwald, Aron Mleinik, Evelyn Mleinik, Christina 
Möhlenhoff, Gerhard Moller, Katja Möller, Kaja Mückstein, Ulrike Müller, Norbert Müller, Gabriele Müller, Rosita Müller, Daniela Müller, Sandra Müller, Roland Müller, Irene Müller-Gleissner, Firmin Munsi, Katja 
Mützel, Sam Mützel, Anette Mytzka, Ingrid Nau, Miriam Neger, Anna-Laura Nepita, Lena Neubert, Andrea Neuendorf, Karin Nickel, Heike Nicklas, Claudia Niggemann, Helga Nitzsche, Marina Nölp, Christoph Och-
senreither, Karin Offinger, Ulrike Opfermann-Schmidt, Nadine Orzschig, Susanne Östreicher, Gaby Oswald, Ulrike Oswald, Ulrike Ötter, Martina Partenfelder, Peter Pecher, Michaela Peetz, Katrin Pehl, Lisa Pfob, 
Gerhard Piecha, Ute Pillhöfer, Andrea Pittner, Jutta Platsch, Brigit Postupka, Johanna Preiß, Katrin Preißler-Soumagne, Theresa Prell, Judith Preuß, Heidi Rädlein, Katharina Rain, Marcus Rain, Theodor Rain, Mar-
garete Rain, Michaela Rascher, Cornelia Rausch, Astrid Rehn, Maria Reichenwallner, Magdalena Reichenwallner, Martha Reichenwallner, Karin Reichenwallner, Silke Reinhardt, Christine Reinlasöder, Regine Rempe, 
Harald Renner, Angelika Renner, Doris Reuter, Beate Riebold, Monika Riecke, Gertraud Ring, Waltraud Rödel, Esther Röder, Monika Rohs-Dressel, Gabriele Roos, Beate Rosenbaum, Wolfgang Roth, Christa Roth, 
Roswitha Roth, Margret Rucker, Winfried Rucker, Dagmar Ruffershöfer, Petra Rümenapp, Bettina Ruppert, Gudrun Saalfrank, Ute Schaller, Hubertus Schaller, Ingrid Schatz-Daniele, Heike Scheerer, Andrea Scheibel, 
Andrea Scheler, Claudia Schindler, Margit Schirmer, Doris Schirmer-Henzler, Tina Schittenhelm, Heidi Schlumberger, Helga Schmidt, Simone Schmidt-Gretscher, Klaus Schmitt, Gabi Schmitt, Miriam Schneider, Marion 
Schneider, Annika Schneider, Norma Schober, Lilli Schober, Heidrun Schönheiter, Johanna Schönherr, Jutta Schöniger, Simone Schoregge, Brunhilde Schott, Gerlinde Schroll, Gertraud Schuh, Julia Schüler, Michael 
Schulz, Martina Schulz, Tatjana Schumacher, Marion Schumann, Angelika Schütte, Ingeborg Schwarz, Bernd Schwarz, Margit Schwarzmann-Steger, Daniela Schwierz, Carina Sehmisch, Uwe Seidel, Heidi Seidenfaden, 
Heinrich Seifert, Regina Sendelweck, Marco Seßler, Katrin Seßler, Astrid Sidra, Daniela Siegemund, Sandra Siegert, Andrea Sinn-Behrendt, Martina Sittko, Gaby Sniehotta, Petra Sommer-Stark, Katharina Sonnen-
statter, Irene Spindler, Susann Spindler, Ulrike Stach, Franziska Stadelmann, Elke Stahl, Diana Stahl, Petra Stauber, Dagmar Steffan, Volker Steffan, Lars Stein, Sven Steinkamp, Silke Sterner, Antje Stöhr, Gloria 
Strauß, Michaela Strebel, Annette Strian, Franziska Strigl, Jacqueline Strobel, Renate Strobl, Doris Subert, Petra Summa, Melinda Tali, Doris Täuber, Andrea Theil, Rita Theiß, Ulrike Thoma-Korn, Albert Thurn, Gab-
riele Töpfer, Alexandra Treuheit, Anke Triebel, Claudia Trost, Sabine Trost, Bernd Trost, Kerstin Tschech, Christiane Turschner, Silke Ulherr, Barbara Ullrich, Klaus Ullrich, Christine Ulsenheimer, Ulrike Ungerer, Mar-
tina Utz, Anne Utzelmann, Eva Vasel, Ronja Vasel, Ivonne Vernon, Stephanie Vetter, Roland Vitzthum, Edmund Vogel, Birgit Vogel, Anne-Kathrin Vogler, Helena Vogt, Patricia Vogt, Christina Vogtmann, Anna-Maria 
Voigt, Antje Volkmer, Monika Wachter, Bettina Wagemann, Sheila Wagner, Jerume Wälger, Anja Walter, Andrea Warnick, Cindy Wehr, Elsbeth Weinmann, Gerhard Weinreich, Hartmut Weis, Christina Weiß, Horst 
Welker, Heidrun Wendt, Claudia Wenig, Birgit Wenzel, Silke Werner, Jörg Wieland, Kerstin Wildt, Lisa Wilhelm, Rose Wilhelm, Monika Winkel, Sandra Winzer, Mirella Wolf, Claudia Wolf, Klaus Wörner, Kirsten Wörner, 
Sylvia Wrosch, Maria Würker, Andrea Ziegelbauer, Johannes Ziegler, Claudia Zitzmann, Jutta Zürl.



Anja Lehmann / Sopran
Anja S. Lehmann ist Sängerin und Vocal Coach im Pop-/Soulbereich. Sie bedient als Studio-
sängerin sämtliche Genres von HipHop bis Musical, Country bis Jazz und Gospel. Neben 
dem Singen und Arrangieren von Lead-und Backing Gesang sitzt sie nicht selten selbst hinter 
dem Pult und produziert aufstrebende Sänger und Bands. Anja ist auf einigen hundert Tonträ-
gern vertreten. Ihre tiefste Leidenschaft gilt der Lobpreisleitung. Deutschlandweit und interna-
tional lehrt und unterrichtet sie, gibt Workshops/Seminare, coacht Leiter, Sänger und Bands.

Yasmina Hunzinger / Alt
Der Schweizerin wurde ihr Stimmtalent schon in die Wiege gelegt, ihre Mutter war Chanson-
sängerin. Mit 13 war sie Solistin in einem Acapella-Ensemble. 2002 erschien ihr erstes Solo-
album „Always & Forever“, weitere Soloalben folgten. Yasmina ist als erfolgreicher Vocalco-
ach tätig und konnte schon namhaften Künstlern ihr Handwerk vermitteln. 2008 gewann sie 
für Deutschland den „Internationalen Songcontest“ in der Türkei, 2011/2012 machte sie bei 
der ersten Staffel von „The Voice of Germany“ auf sich aufmerksam.

Benjamin Gail / Tenor
Benjamin Gail ist Beauftragter für Popularmusik im Ev. Dekanat an der Dill und hat als Studio-
sänger zahlreiche CD-Produktionen veredelt. 2016 erschien sein erstes Soloalbum „Glory to 
the Newborn King“, 2022 folgte mit „Leave A Legacy“ sein zweites. Neben den Wurzeln 
in Gospel & Worship gilt seine Leidenschaft modernem Country-Pop. Auch als Solist und 
Workshopdozent für Gospelchöre hat er sich einen Namen gemacht. Ein Höhepunkt in seiner 
Tätigkeit als Chorleiter war die Mitwirkung beim Chormusical „Martin Luther King“.

Michael Janz / Bass
Michael Janz ist verheiratet und hat vier Kinder. Seit fast 30 Jahren ist er nun bereits als 
Musiker aktiv. An zahlreichen CD-Produktionen war er beteiligt – insgesamt hat er auf über 
200 CDs mitgesungen. Darüber hinaus ist er als Vocal Coach bei sing-einfach.de tätig und 
arbeitet als Musikreferent der Freien evangelischen Gemeinde Lörrach.

Claus-Peter Eberwein / Cover Tenor & Bass
Claus-Peter Eberwein ist ein erfahrener Sänger, der seit fast 20 Jahren in verschiedenen Pro-
jekten und Bands tätig ist. Er hat an zahlreichen Studioproduktionen mitgewirkt und verfügt 
über langjährige Erfahrung als Vocal- und Bandcoach im Bereich Rock/Pop. Als Frontmann 
und Sänger in vielen verschiedenen Bandprojekten wie Gracetown, Hopf, Feiert Jesus, Letzte 
Lieder und vielen mehr schafft er es mit seiner warmen und einzigartigen Stimme, das Publi-
kum zu begeistern und für unvergessliche Momente zu sorgen.

Katharina Stahl / Cover Sopran & Alt
Katharina Stahl schafft mit ihrer Musik und Stimme einen Soundtrack für das Leben ihres Pub-
likums - und schlägt dabei eine Brücke zu den Menschen und ihrem Alltag. Nach Kinderchor, 
Instrumenten und Gesangsbildung sammelte sie schon früh Studio- und Bühnenerfahrung. 
Es sind aber weniger Sozialisierung und Biografie, die ihre Kunst ausmachen. Es ist wie so 
häufig: Das Besondere kommt eher unspektakulär daher. Wer die 36-jährige Vollblutsängerin 
auf der Bühne erlebt, spürt Lebendigkeit, Echtheit, Nähe, ja, auch Empathie.

Kathleen Bauer / Marie
Die gebürtige Leipzigerin studierte an der Hochschule der Künste in Berlin. Danach hatte 
sie zahlreiche Engagements, u. a. bei den Vereinigten Bühnen Wien („Elisabeth“, „Ich war 
noch niemals in New York“) oder an der Oper Dortmund („Rocky Horror Show“). Seit 2008 
choreographiert sie Stücke und drehte als Schauspielerin Filme für ZDF, SAT 1, RTL und WDR. 
Seit 2018 spielt sie an der Deutschen Oper Berlin die Rolle der Ida in „Die Fledermaus“, die 
Lehrerin im Chormusical „Martin Luther King“ und ist nebenbei Synchronsprecherin.

Dominik Doll / Ben
Dominik Doll wurde an der Stage School in Hamburg ausgebildet. Er sang u. a. im „Ham‘s 
Cabaret“ (Hamburg), spielte in „Von Engeln und Dämonen“ (Bremen). Auch als Gesangsso-
list auf der „Mein Schiff 1“ für TUI Cruises war er unterwegs. Weitere Engagements waren 
„Hairspray“ und „Sister Act“ in verschiedenen Orten. Später folgten „Rocky“ im Palladium 
Theater in Stuttgart und „Ragtime“ am Staatstheater Kassel. In „Der König der Löwen“ stand 
er als Mufasa auf der Bühne, aktuell spielt er König Agnarr in „Die Eiskönigin“.

Die DarstellendenDie Solistinnen und Solisten

Drums 
Thorsten Rheinschmidt

Bass 
Theo Evers

Gitarre 
Albert Frey

Piano
Florian Sitzmann

Violine 1
Anna Dorothea Mutterer

Violine 2
Adelheid Abt

Viola
Tabea Kämpf

Cello / Ethnic Flute
Luca Genta

Querflöte
Matthias Lyding

Oboe / Englischhorn
James Issacs

Klarinette 
Eugen Wall

Trompete
Marko Mebus

Horn
Josu Alcalde Polo

Posaune
Michael Peuser

Die Musikerinnen und Musiker
BAND STREICHER HOLZBLÄSER BLECHBLÄSER

Andrea Adams-Frey

Sprecherin der Ouvertüre

Ben und Marie...
... würden es eine Zufallsbegegnung nennen, die sie zusammenführt. Beide hatten ganz andere Pläne für diesen Abend beim Chor-
musical und hätten sich nicht erträumt, dass die letzten Worte eines einfachen Zimmermanns, der vor 2000 Jahren lebte, ihr ganzes 
Leben verändern können. Gemeinsam nehmen uns die beiden mit auf eine emotionale Reise. Inspiriert durch Jesus Ängste und Nöte 
am Kreuz, stellen sie sich den essentiellen Alltagsfragen: Wie möchte ich leben? Wer beeinflusst meine Entscheidungen? Was brau-
che ich, um glücklich zu sein? Marie und Ben erleben, wie das Gottvertrauen in Jesus letzten Atemzügen ihnen Trost und neue Pers-
pektive für ihren Alltag schenkt. Denn manchmal kann ein einziges Wort aus Verzweiflung Hoffnung für Dein ganzen Leben machen.

Die Handlung
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Die Aufführung in Bamberg dirigieren...
Michael Lippert
Der Kirchenmusiker, Chorleiter und Komponist Michael Lippert studierte in Bayreuth Ev. Kirchenmu-
sik. Danach war er Dekanatskantor in Naila. Seit 2006 ist er Kirchenmusiker und Dekanatskantor in 
Bayreuth/Bad Berneck. Seine Kompositionen (Oratorium, Kirchenoper, Musical) werden regelmäßig 
in der Ordenskirche Bayreuth St. Georgen aufgeführt und erklangen bereits in vielen süddeutschen 
Städten. Die Konzeption, Planung und Durchführung innovativer Musikprojekte im Spannungsfeld von 
Gottesdienst und Liturgie, Theater und Konzert ist ein Schwerpunkt in seinem Schaffen.

Arno Seifert
Arno Seifert studierte kath. Kirchenmusik und Instrumentalpädagogik Orgel sowie Lehramt an Gymna-
sien mit Musik als Doppelfach. Seit September 2021 arbeitet er als Musiklehrer an einem Gymnasium 
in Coburg. Er ist seit über 15 Jahren als nebenamtlicher Kirchenmusiker im gesamten Dekanat Coburg 
tätig. Von 2017 bis 2021 war er Popularmusikbeauftragter des Ev.-Luth. Dekanats Coburg. Bis heute 
führt er verschiedene, teils groß angelegte Chor- und Bandprojekte durch. Neben der Bandarbeit leitet 
er Chöre, ist im Kinderchorbereich tätig und veranstaltet klassische Konzerte und Konzertprojekte.

Die Aufführung in Ludwigsburg dirigieren...
Hans-Joachim Eißler
Hans-Joachim Eißler ist Landesreferent für Popularmusik im Ev. Jugendwerk in Württemberg. Der 
studierte Kirchenmusiker ist zuständig für die Pop- und Gospelchor-Arbeit in der württembergischen 
Landeskirche und die großen Chortage in Ludwigsburg und Ulm. Er leitet den LAKI-PopChor. Über-
regional bekannt ist auch das Lied zur Jahreslosung, das Hans-Joachim Eißler immer zum neuen Jahr 
veröffentlicht. Als Komponist und Arrangeur, Produzent und Notensetzer, Seminarleiter und Autor ist 
Hans-Joachim Eißler freiberuflich aktiv. Von 1991 bis 2011 war er Keyboarder der Band „Ararat“.

Hans-Martin Sauter
Hans-Martin Sauter hat schon bei zahlreichen Projekten (u.a. mit dem Oslo Gospel Choir, Gospel-
kirchentage, Chortage in Ludwigsburg/Ulm) bewiesen, dass er zu den gefragtesten Gospelchorleitern 
Deutschlands zählt. Als studierter Oboist, christlicher Popularmusiker, Chorleiter und Referent im Ev. 
Jugendwerk in Württemberg, hat er die Chorszene in Deutschland nachhaltig geprägt. Beim Chormu-
sical „Amazing Grace“ übernahm er die musikalische Gesamtleitung, darüber hinaus war er Dirigent 
beim Pop-Oratorium „Luther“ sowie bei mehreren Aufführungen des Chormusicals Martin Luther King.

Die Aufführung in Bochum dirigieren...
Lina Wittemeier
Lina Wittemeier fing mit acht Jahren an, Klavierunterricht zu nehmen. In der Jugendband der Ev. 
Jugend konnte sie sich als Keyboarderin musikalisch einbringen und ihre ersten Erfahrungen mit dem 
popularmusikalischen Klavierspiel sammeln. Später studierte sie an der Ev. Pop-Akademie der Hoch-
schule für Kirchenmusik von Westfalen „Christliche Popularmusik“. Im Juli 2022 absolvierte sie ihr 
Masterstudium. Neben dem Studium spielte sie in einer Band für junge Erwachsene. Seit August 2022 
ist sie Popkantorin im Bistum Essen und dort für christliche Popularmusik zuständig.

Simon Biffart
Simon Biffart studierte an der Ev. Pop-Akademie der Hochschule für Kirchenmusik von Westfalen „Kir-
chenmusik Popular“. Seit 2021 arbeitet er als Kantor für Popularmusik im Ev. Kirchenkreis Hamm und 
ist dort u.a. als Musiker in der Ev. Jugendkirche tätig. Schon im Kindesalter sang er auf Konzerten, be-
gleitete Gottesdienste am Klavier und spielte später in einer Jugendband. Schwerpunkt seiner Arbeit 
ist die Chorleitung. Neben zahlreichen Vokalchören dirigiert er Posaunenchöre und Orchester. Seit 
April 2022 leitet er den Gospelchor „Voices of Joy“ in Ahlen-Dolberg.

Das Kreativteam

Albert Frey / Autor
Seine Alben sind Bestseller der christlichen Musikszene. Als musikalischer Produzent 
prägt er seit über 25 Jahren die „Feiert-Jesus!“-Reihe. Lieder aus seiner Feder wie „Wo 
ich auch stehe“ oder „Anker in der Zeit“ sind moderne Klassiker des Gemeindegesangs 
geworden. Kunstvoll und doch nachvollziehbar, bringen seine Texte und Melodien ewi-
ge Wahrheiten für unsere Zeit zum Ausdruck. Wie wenige andere prägt er eine neue 
deutschsprachige Musikkultur in vielen Gemeinden. Über eine Million Tonträger als 
Musikproduzent und Songwriter zieren seine Laufbahn.

Florian Sitzmann / Musikalische Leitung
Florian Sitzmann ist Musiker, Produzent und Dozent (Pop-Akademie Mannheim). Sein 
hoher künstlerischer Anspruch, sein Faible für die Verbindung aus modernem Sound-
design und anspruchsvoller, „handgespielter“ Musik, machen ihn zu einem gefragten 
Begleiter und Initiator aktueller Studio- und Live-Produktionen u.a. für Joris, Die Söhne 
Mannheims, Sasha, André Heller, und viele mehr.

Fabian Vogt / Inszenierung
Fabian Vogt hat als Autor und Dramaturg zahlreiche Musical- und Theaterproduktionen 
geschrieben und inszeniert, von „ProChrist für Kids“ über „Bonhoeffers große Liebe“ bis 
zur Fernseh-Show „Der Luther-Moment“ – zum Jubiläum des Wormser Reichstags 2021. 
Nicht nur in seinen Romanen, sondern auch auf der Bühne liebt es der mehrfach aus-
gezeichnete Künstler, wenn Geschichten lebendig werden.

Stefanie Brenzel / Regie
Die promovierte Theaterwissenschaftlerin brachte bereits u.a. Stücke von Shakespeare 
auf deutsche und englische Bühnen und wirkte schon beim „Chormusical Martin Luther 
King“ als Dramaturgin mit. Bei der Creativen Kirche arbeitet sie als Live-Regisseurin 
diverser Musikveranstaltungen.

1918

Das Produktionsteam
Technik: B&R Medientechnik | Live-Bild/DVD-Aufzeichnung: MOO Video Productions 

Sound Engineering: Carsten Kümmel | Stage Monitoring: Thomas Mark 
Lichtdesign: David Bernecker | Visual Jockey: Rubin Itermann | Foto-Portfolio: Pietro Sutera 

Produktionsleitung: Sonja Knabe | Stage Management: Mona Scanlon 
Maske: Franziska Meintrup, Lea Großmann 

 
Projektleitung: Marcel Leskow, Marcel Volkmann 

Produktionsmanagement: Annika Weiss, Kathleen Stork, Lisa Hesmert 
Kommunikationsmanagement: Alina Letzel, Nicole Giese, Anja Hoppe, Laurenz Niehues 

Geschäftsführende Vorstände: Ralf Rathmann, Martin Bartelworth
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Alle zwei Wochen neu auf Creative Kirche
ALLE WORKSHOPANGEBOTE UNTER EV-POP-INSTITUT.DE

DIE WORKSHOPVIELFALT 
VON UNS.

DIE LIEBE ZUM
SINGEN KOMMT
VON DIR

SEMINARE UND KURSE 
FÜR ALLE, DIE GERNE SINGEN
U.a. mit Grundlagen der popularen Gesangstechnik 
// Einführung in die CVT // Atem und Stütze //
Präsenz, Körpersprache und Stimme // uvm.

JETZT NEU: 
DAS JAHRES-
PROGRAMM 

2023/24

VOLNEY MORGAN
CHRIS LASS • NINA LUNA 

HANS CHRISTIAN JOCHIMSEN
JOAKIM ARENIUS
MARK DE-LISSER

… and more

www.gospelkirchentag.de

FÜR

SÄNGER*INNEN &

BEGEISTERTE DER

GOSPELMUSIK
EIN CHORMUSICAL

VON MICHAEL KUNZE UND DIETER FALK

Das größte Musical zur Weihnachtszeit

Hannover
ZAG arena

14.12.24
Mannheim

SAP Arena

29.12.24
Dortmund
Westfalenhalle

28.12.24

mit Mega-Chor

2.500 Stimmen
aus bis zu

www.chormusical-bethlehem.de

Entdecke weitere High lights der Creativen Kirche
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Ein Crossover von Musik aus unterschiedlichsten

Stilen und Zeitepochen in einem wunderbaren 

Miteinander von Symphonieorchester, Band, 

Sängern und bekannten Solisten.

Sei dabei und bewirb 
dich als Orchestermusiker oder
Sänger für eines der 
nächsten Projekte unter:

  worship-symphony.com/stage  21. Dez. ’24 
15+20 Uhr
MHP Arena
Ludwigsburg  

SYMPHONY
GOSPEL
KLASSIK&POP

  Tickets und Infos unter:  

  worship-symphony.com  

Mit dabei: 
das Worship 

Symphony 
Orchestra & 

Band, sowie 
bekannte 
Solisten 
und ein 

Christmas 
Choir

www.werthonig.de

Welch eine Köstlichkeit sind deine Worte! Sie sind noch süßer als der beste Honig! Ps. 119,103
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Albert Frey & Band // Alive Worship // Anja Lehmann & Band
Anna Dorothea Mutterer // Anne Lamm // Daniela Hogger
Martin Schleske // Matthias Hanßmann // Rosely Maia & Band
Timo Böcking // Veronika Lohmer // YADA Worship
www.schoenblick.de/worship-generations

Der Lobpreiskongress
5.– 8. September 2024
Schwäbisch Gmünd

Freyklang

Special Guest 
aus GB:

TIM HUGHES
& Band

fru h buch errabatt  bis

31. 5.

LUST AUF SINGEN
IM CHOR, MUSIKTEAM ODER SOLO?

 Wir veranstalten
  in und um Württemberg

GOSPEL & POP
Chortage | Konzerte
Chorleitungsseminare
  Workshops | Coachings

www.musikplus.de

SEI
DABEI

Veranstaltungstipps für  die Region Ludwigsburg
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Wir sind Ihre Bank.Wechseln Sie jetzt!

www.KD-Bank.de

im Bistum Essen 

 

Du machst in deiner Gemeinde Musik und 
möchtest dich weiterbilden? 
Dann komm zu einem unserer 
Workshops, offenen Singen oder 
Projekte oder lade uns in deine Gemeinde 
im Bistum Essen oder ev. Kirchenkreis 
Essen ein! 

Christliche Popularmusik 

Popkantorin 
popkantorin@bistum-essen.de 
0151 61384072 

popkantorin.bistum-essen.de 

Stadthaus
Leben und Wohnen im Alter

Bunt 
und 

vielfältig.

Von Münster bis zum Siegerland,
vom Ruhrgebiet bis Ostwestfalen.

evangelisch-in-westfalen.de

Unsere Tipps und Ideen  fürs Ruhrgebiet
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Lesen Sie die Evangelische Zeitung 
UNSERE KIRCHE 

mit 10 % Rabatt! 
Bestellung unter

www.uk-lesen.de

EXKLUSIVES ANGEBOT

-

Therapeut: Glaube als Ressource nutzen

Köln. Der Glaube kann für Menschen mit psychischen Erkrankungen 

eine wichtige Ressource sein: Darauf weist der Psychotherapeut und 

Theologe Frank-Gerald Pajonk hin. Therapeuten und Mediziner soll-

ten „Menschen da abholen, wo sie stehen“ – und persönliche Hin-

tergründe in die Behandlung einbeziehen, sagte Pajonk im Deutsch-

landfunk. Menschen mit einer stabilen, stärkenden Spiritualität 

neigten weniger zu psychischen Erkrankungen – diejenigen mit 

einem eher negativen Gottesbild litten indes eher mehr darunter. 

Dies betreffe vor allem Gläubige mit einer engen und rigiden Moral-

vorstellung, erklärte Pajonk. Er lehrt Psychiatrie an der Technischen 

Universität München; zudem ist er Ärztlicher Direktor der Praxis  

Isartal am Kloster Schäftlarn. 
KNA

Vorsicht beim Eisbaden!

Mainz. Eisbaden ist schwer in Mode gekommen. Das Eintauchen 

oder gar Schwimmen im kalten Wasser, das in Skandinavien schon 

lange als Tradition gilt, gewinnt auch in Deutschland immer mehr 

Anhängerinnen und Anhänger, wie etwa das ZDF auf seiner Inter-

netseite schreibt. Auch wenn aussagekräftige wissenschaftliche 

Studien dazu noch fehlen, berichten Fans des eiskalten Vergnügens 

von gesteigertem Glücksgefühl und Euphorie nach Ende des Bades. 

Auch Ärzte weisen daraufhin, dass der Kälteschock einen positiven 

Trainingseffekt auf Gefäßmuskulatur und Blutdruck haben kann. 

Trotzdem solle man unbedingt vorsichtig an das Eisbaden heran-

gehen und sich in kleinen, allmählichen Schritten daran gewöhnen. 

Am besten holt man vorab erst einmal ärztlichen Rat ein.  UK

UNSERE KIRCHE
SEITEN 4, 5 I DOSSIER

SEITE 6 I HINTERGRUND
NR. 5     28. JANUAR - 

3. FEBRUAR 2024

LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS

H 2 8 6 4 - 2,30 EURO 

EVANGELISCHE-ZEITUNG.DE

UNSEREKIRCHE.INFO

Heimat: Erst glorifiziert. 

Dann verteufelt. Und heute? 

Über einen Ur-Instinkt. 

Nahost, heiliges Land: Was 

man darüber wissen muss.

EVANGELISCHE 
ZEITUNG 
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Ein unstillbares Verlangen

Die Sehnsucht ist ein starkes Gefühl, dem eine Unerreichbarkeit anhaftet.  

Gerade daraus kann sich eine große Kraft entwickeln

VON MIRJAM RÜSCHER

Ein drängendes Gefühl, eine boh-

rende Frage: Wo gehöre ich hin? 

Was ist meine Bestimmung? Wie 

gelingt mein Leben? Bei wem fühle  

ich mich vollständig? Da muss noch 

etwas kommen, das kann doch 

noch nicht alles gewesen sein.

Die Sehnsucht ist ein brennen-

des, schmerzliches Verlangen, das 

ein Loch in der Seele hinterlässt. Es 

ist das Gefühl, dass etwas oder je-

mand fehlt, dass man nicht zufrie-

den ist, stattdessen immer auf der 

Suche nach etwas, einen Hunger  

spürt, der nie ganz gestillt wird.

Das ist das Typische für die Sehn-

sucht. Sie richtet sich auf etwas, 

das (zumindest vorerst) unerreich-

bar scheint. Es ist das Verlangen 

nach einem anderen, nach einem 

mehr an etwas, einem weniger. Die 

Sehnsucht ist Fernweh, Heimweh, 

das Sich-Verzehren nach einem 

anderen. Sie kann sich auf Perso-

nen, auf Dinge, auf Zustände oder 

einen Ort richten. Die Sehnsucht 

nach der Heimat, einem Platz, an 

dem wir uns geborgen fühlen, ist 

vermutlich eines der drängendsten 

Gefühle. Überhaupt: Die Sehnsucht 

ist etwas, das wohl jeder Erwachse-

ne kennt und das dennoch schwer 

zu beschreiben ist. 

Auch die Bibel kennt sie, und 

das sogar sehr gut. Dort findet sich 

die Sehnsucht nach Zweisamkeit, 

nach Erlösung, nach einem erfüll-

ten Leben. Da ist Gottes Sehnsucht 

nach dem Menschen und natürlich 

die Sehnsucht des Menschen nach 

Gott. „Wie der Hirsch lechzt nach 

frischem Wasser, so lechzt meine 

Seele, nach dir, Gott. Meine Seele 

dürstet nach Gott, nach dem leben-

digen Gott“ (Ps 42,2-3). Eine Sehn-

sucht, die nur Gott selbst zu stillen 

vermag. 
Vielleicht gilt das für Sehnsucht 

im Allgemeinen. Der Mensch kann 

zwar Ziele erreichen, Dinge ver-

ändern, doch er kann seine Sehn-

sucht nicht stillen. Sehnsucht ist 

ein Ausdruck der eigenen Unvoll-

kommenheit, sie hört nicht auf. Sie 

ist ein Schmerz, der nie ganz endet. 

Sie gehört zum Menschen dazu und 

hält ihn lebendig.

Trotz der damit verbundenen 

Traurigkeit kann das Verlangen 

auch hilfreich sein. Die Sehnsucht 

endet nicht im Negativen, im Ge-

genteil, wird sie zu etwas Positi-

vem, entwickelt sie große Kraft, 

gerade durch die Unerreichbarkeit. 

Zeigt sie uns doch, was uns wichtig 

ist, wonach es uns verlangt, unsere 

(geheimen) Wünsche. 

Sie hat eine Vision, ein Ziel, 

das sie erreichen will. Sie ist wie 

ein Sog in eine bestimmte Rich-

tung und hat damit Einfluss auf 

das Leben. Die Sehnsucht bringt 

Menschen dazu, aktiv zu werden, 

Entfernungen zu überwinden, sich 

gegen Ungerechtigkeiten einzuset-

zen. Sie lässt uns weitermachen, 

wenn die Situation aussichtslos er-

scheint, nach Wegen zum Glück su-

chen, nach Verbesserung streben 

und zuversichtlich in die Zukunft  

schauen. Es ist ein Gefühl, das zur 

Veränderung drängt.

Vom Verlangen – und wie es zu einem Antrieb 

für uns werden kann. Siehe Leitartikel unten.
Wohin die Sehnsucht 

uns führt
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Wenn der 

Glitter ab ist

VON ANKE VON LEGAT

Da steht er jetzt in einer Ecke der 

Abstellkammer: unser Büro-Weih-

nachtsbaum. Die Spitze ein wenig 

verbogen, auf den nackten Plas-

tiknadeln schon der erste Staub. 

Insgesamt macht er einen etwas 

kläglichen Eindruck, so ganz ohne 

Kugeln und Lichterketten. Fast so, 

als würde er Weihnachten vermis-

sen.
Was zu der Frage führt: Was 

macht ein Weihnachtsbaum, wenn 

nicht Weihnachten ist? Lebt er nur 

für die wenigen Tage, in denen er 

leuchten kann oder zählt für ihn 

auch die Zeit, die er schmucklos in 

der Ecke steht? Vielleicht verfällt 

er in Depressionen, weil man ihn 

seiner Pracht beraubt und in eine 

schnöde Kammer verbannt hat. 

Vielleicht verschläft er aber auch 

einfach die Monate bis zum nächs-

ten Advent und träumt dabei selig 

von neuem Glanz und Glitter. 

Mag sein, dass solche Fragen 

nicht eben die Welt bewegen. Was 

jedoch die Welt durchaus bewegt, 

ist die Frage: Was machen wir 

Christinnen und Christen, wenn 

nicht Weihnachten ist? Was bleibt 

von der Botschaft vom Kind in der 

Krippe, in dem Gott nah ist? Was 

bleibt von dem „Fürchtet euch 

nicht“ und den Engelchören vom 

Frieden auf Erden? 

Sicher: Einiges gerät schnell in 

Vergessenheit im grauen Trott des 

Alltags. Aber anderes bleibt hof-

fentlich auch übers Jahr hinweg: 

das Leuchten rund um die himmli-

schen Heerscharen. Die Sehnsucht 

nach Frieden und Gerechtigkeit. 

Und die Zuversicht, die in dem Satz 

des Engels steckt: Euch ist der Hei-

land geboren. 

E-Mail: redaktion@unserekirche.de – Telefon: (0521) 94 40-0

UNSERE KIRCHE erscheint im Evangelischen Presseverband für Westfalen und Lippe e.V., Buddestraße 15, 33602 Bielefeld

(Rabattcode: 7Worte2024)

UNSERE KIRCHE
DIE EVANGELISCHE ZEITUNG

Die Welt aus Sicht des christlichen 
Glaubens. Politik, Gesellschaft und  
Glaube aus evangelischer Perspektive.

Besuchen Sie uns am Stand im RuhrCongress Bochum. 

Wir freuen uns auf Sie!

UK - Medienpartner des Chormusicals zur Passion - 
 7 Worte vom Kreuz Verband für christliche  

Popularmusik in Bayern e.V.

Weiltinger Straße 17, 90449 Nürnberg
Fon 0911 - 25 23 961
Fax 0911 - 25 23 962

p o p u l a r m u S i k v e r b a N d . d e

Wir sind der kirchenmusikalische Fachverband 
für Popularmusik der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche in Bayern und unterstützen christliche 
Popularmusik und fördern Interpreten, Bands und 
Chöre. Wir knüpfen ein Info- und Beratungsnetzwerk 
für die christliche Popmusikszene in Bayern. 

Wir bieten ein vielfältiges Fortbildungsprogramm für 
Anfänger und Fortgeschrittene und geben zweimal im 
Jahr ein Magazin für christliche Popularmusik heraus. 
Wir wollen, dass sich christlicher Glaube mit moderner 
Musik Gehör verschafft. 

Jede Mitgliedschaft verleiht dem Anliegen des Popu-
larmusikverbandes mehr Gewicht. Einfach den Online-
Mitgliedsantrag im Internet unter www.popularmu-
sikverband.de ausfüllen.

AUFATMEN 
 7 Worte vom Kreuz
Nur einige wenige Sätze sind uns von 
Jesus am Kreuz überliefert. Wichtige 
Worte, die Jesus kurz vor seinem 
Tod ausspricht und mit denen 
sich dieses Sonderheft von 
AUFATMEN ausführlich 
auseinandersetzt.

lebenslust
Das Oster-Special
Die Botschaft von 

Ostern und vom Kreuz 
ist eine Botschaft des 

Friedens. Das Osterspecial 
von  lebenslust berichtet in viel-

fältigen Beiträgen von Menschen, 
die sich auf die Suche nach diesem 

Frieden begeben haben. 

Tel.: 02302 930 93 910 | www.bundes-verlag.net/ostern

NEU

Jetzt  Ideal zum Weitergeben und 
Verschenken an Freunde, 
Familie und in Gemeinden.  
Günstige Mengenpreise 
verfügbar! 

Eine Botschaft - zwei Perspektiven

PASSION
OSTERN

Die Menschen, die Jesus hinrichten ließen, rechneten fest damit, dass er – wie viele Wanderprediger – 
bald in Vergessenheit geraten würde. Doch er starb in völliger Liebe zu Gott und den Menschen. Das 
kommt in den sieben Worten Jesu am Kreuz zum Ausdruck. Sein Tod wurde durch die Auferstehung 
zum Beginn versöhnten Lebens für uns. Diese Botschaft geben wir weiter – auch in den Medien.

Der Kirchenkreis Bayreuth lädt sonntags zum Fernsehgottesdienst auf TV Oberfranken ein. Die 
Sendungen, die im Anschluss dauerhaft in der Mediathek abrufbar sind, haben großen Zuspruch 
erfahren. Die Fortführung der Fernsehgottesdienste wird nur mit privater Unterstützung gelingen. 
Wir freuen uns über Ihre Spende, um auch weiterhin segensreich für die Menschen in Oberfranken 
wirken zu können.

Spendenkonto
VR-Bank Bayreuth-Hof

IBAN: DE69 7806 0896 0006 1174 14
BIC: GENODEF1HO1

Verwendungszweck: Verkündigung in den Medien

sonntags auf tvo
7:00 | 9:00 | 13:00 Uhr

www.tvo.de/mediathek/tag/gottesdienst

fernseh

gottesdienste

aus der region

Mehr Programm aus Bayern Unsere Medientipps für Dich
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Die 7 Worte sind nicht nur Thema für einen Abend.
Entdecke unser Begleitprogramm zum Chormusical und
tauche tiefer in die letzten Worte Jesu am Kreuz ein.

einfach Gottesdienst mit
Liedern und Impuls von
und mit Albert Frey

einfach Gottesdienst
Familiengottesdienst der Creativen Kirche. 
Für Erwachsene, für Kinder und für Dich!

GROW! Dein Worshipgottesdienst
Der Gottesdienst von jungen Erwachsenen, 
für junge Erwachsene.

Die Gottesdienste der Creativen Kirche

Alle Termine & Infos unter:
www.creative-kirche.de/Gottesdienste

Worshipcafé
Zwei Stunden mehr als nur Musik.
Es ist ein Ort der Begegnung mit Gott.

Wohnzimmergottesdienst
Mit Themen, die im Alltag helfen
und Hoffnung machen.

Himmelwärts
Der Stadtgottesdienst mit interessanten Gästen 
aus Wissenschaft, Politik, Kultur & Gesellschaft.

Ruhrstraße 48, 58455 Witten
10.03.24 | 11 Uhr

einfach Gottesdienst
Familiengottesdienst der Creativen Kirche. 
Für Erwachsene, für Kinder und für Dich!

GROW! Dein Worshipgottesdienst
Der Gottesdienst von jungen Erwachsenen, 
für junge Erwachsene.

Die Gottesdienste der Creativen Kirche

Alle Termine & Infos unter:
www.creative-kirche.de/Gottesdienste

Worshipcafé
Zwei Stunden mehr als nur Musik.
Es ist ein Ort der Begegnung mit Gott.

Wohnzimmergottesdienst
Mit Themen, die im Alltag helfen
und Hoffnung machen.

Himmelwärts
Der Stadtgottesdienst mit interessanten Gästen 
aus Wissenschaft, Politik, Kultur & Gesellschaft.

Du bist in Bochum dabei?

Dann sehen wir uns 
morgen wieder.

Bring die 7 Worte in Deine Gemeinde

Unsere teilnehmenden Chöre

 

camporasa.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischen Himmel und Erde  
 

Gottesdienst-Reihe zu den „7 Worten vom Kreuz“ 
 
 
 
 
 
 
„7 Worte vom Kreuz“, 3 inspirierende Gottesdienste: Dieses Konzept ist Begleitmaterial zum 

Pop-Oratorium „7 Worte vom Kreuz“ von Albert Frey und spürt drei lebensstiftenden Per-

spektiven der berühmten Kreuzesworte nach:  
 

… den Worten, die Jesus zu den Menschen um sich herum sagt …  „VATER VERGIB IHNEN, DENN SIE WISSEN NICHT, WAS SIE TUN.“ 
„SIEHE, DIES IST DEIN SOHN, SIEHE, DIES IST DEINE MUTTER.“ 

„NOCH HEUTE WIRST DU MIT MIR IM PARADIES SEIN.“  … den Worten, die mit ihm selbst zu tun haben …  „VATER, WARUM HAST DU MICH VERLASSEN?“ „MICH DÜRSTET!“ „IN DEINE HÄNDE BEFEHLE ICH MEINEN GEIST.“  … und dem Wort, mit dem er die Heilsgeschichte „vollendet“ …  
„ES IST VOLLBRACHT!“ 

 
Jeweils mit Predigt, Liedvorschlägen, liturgischen Bausteinen und Gestaltungsideen. Zur Ein-

stimmung auf eine Aufführung des Pop-Oratoriums, als Inspiration für die Passionszeit und 

als kreative Predigtreihe für neugierige Gemeinden. 

Gottesdienst- und
Predigtentwürfe

Weiteres Material 
zum Downloaden 
& alle Infos hier:

Probentool „We Are Voice“

Ludwigsburg

7WorteSHA Schwäbisch Hall
AnChor Wiesloch-Schatthausen
Bittenfelder Chörle Waiblingen-Bittenfeld
Chor der Gemeinde Silberburg Reutlingen
Chor der Hoffnungsträger Mosbach
Chor Horizonte Höpfigheim
Chor Kirchenbezirk Backnang Backnang
Chor ONLINE Alfdorf
EK-Chor Großbottwar Großbottwar
Evangelischer Kirchenchor Osterburken
Gospelchor Heimerdingen
Gospelchor No Distance Geislingen
Im.Takt Hildrizhausen
Just4U Neuweiler
Kirchenchor St. Maria Ditzingen Ditzingen
Kirchenchor Strümpfelbach Weinstadt-Strümpfelbach
Markuskirche Backnang Backnang
Projektchor 7 Worte vom Kreuz Leutenbach
Projektchor Liederkranz Eberstadt
ś Chörle Sachsenheim
SingGOSPEL Pforzheim
Sinkgreis Effringen
VOP Voices of peace Ludwigsburg

Bochum

Cantica Nova Bochum
Chorgemeinschaft St. Barbara Mülheim an der Ruhr
Enjoy Gospel Velbert
Ev. KG Hennen  Iserlohn
Evangelischer Kirchenchor Eppendorf-Goldhamme 
Kirchenchor Cantus St. Matthäus Wulfen Dorsten
Kirchenchor Herz-Jesu Bochum-Werne 
Lukas-Singers Raesfeld
Maranatha Wattenscheid
Ökum. Gospelchor Bochum-Langendreer
Pfarrei St. Clara Phoenixsee Dortmund
Projektchor Dream Gladbeck
Projektchor Wetter (Ruhr)
Rehmissimo Bad Oeynhausen
Sing in Vohwinkel Wuppertal

Bamberg

Chor Dekanat Uffeheim
Dekanat Coburg
Diakoneo Pop-/Gospelchor Neuendettelsau
Gospelchor All around Naila
Gospelchor Schornweisach
GUM Feuchtwangen
Harmonie Neuhaus
Kantorei St. Georgen Bayreuth
Kirchenchor St. Otto/St. Christophorus Himmelkron
Ök. Singgemeinschaft St. Bonifaz Nürnberg
Projektchor 7Worte Brettheim und Umgebung 
Projektchor Dörfles-Esbach 
Projektchor Walsdorf/Bamberg 
Schola Cantorum Forchheim

Weitere Aufführungen für 2025
sind bundesweit in Planung.

Du kannst mitsingen!
Alle Infos demnächst unter: www.7worte.de

Playlist zum Chormusical
auf YouTube/Spotify

Erzählkonzert mit Albert Frey
auf dem YouTube-Kanal der Creativen Kirche
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Wir danken unseren Partnern und Unterstützern für „7 Worte vom Kreuz“

Die Stiftung Creative Kirche ist eine selbstständige kirchliche Stiftung innerhalb der Evangelischen Kirche von Westfalen. Aus einem Gospel-
projekt entstanden, organisiert sie seit über 30 Jahren deutschlandweit Chorprojekte, Gottesdienste, Workshops und Festivals wie den Inter-
nationalen Gospelkirchentag (2024 in Essen).

Anmeldungen / Tickets / Infos zu den bundesweiten Aufführungen unter:
www.7worte.de oder telefonisch unter 02302 28222 22

(c) 2024 Stiftung Creative Kirche

www.spirit-kongress.de

Mehr SPIRIT für
Dich und Dein Team

Bewegende Impulse
Begeisternde Musik

Inspirierende Seminare
und  Workshops

SaVe tHe
 dAtE

26.-28. September 2025 RuhrCongress Bochum 

@spiritkongress
@spirit_kongress

Das Chormusical für zuhause

Weitere CDs, DVDs und Noten
Musicals & Pop-Oratorien der Creativen Kirche:

Chormusical
Bethlehem

Chormusical
Martin Luther King

Pop-Oratorium
Luther

Erhältlich im Foyer oder unter www.creative-kirche-shop.de
  Creative Kirche Medien GmbH | shop@creative-kirche.de | www.creative-kirche-shop.de

Hier

im Foyer

erhältlich

Produkte zum Chormusical

EIN CHORMUSICAL
VON MICHAEL KUNZE UND DIETER FALK

Veranstalter: Charity-Partner:Projektpartner:

Klavierpartitur 34,95 €Chorpartitur 22,95 €

Schlüsselband 3,50 € Aufatmen-Sonderheft 5,80 €DVD 22,95 €

DVD jetzt

im Foyer

vorbestellen &

Vorteilspreis

sichern!

24,95 €

Doppel-CD 22,00 €22,95 €

inkl. Making-Of



 
instagram.com/7worte

facebook.com/7worte

www.7worte.de

1.	 Ouvertüre
2.	 Zwischen Himmel und Erde I (Zwischenwort 1)
3.	 Vater, vergib (Wort 1)
4.	 Wir alle (Antwort 1)
5.	 Heute noch (Wort 2)	
6.	 Wir treffen uns am Kreuz (Antwort 2)
7.	 Sieh (Wort 3)
8.	 Wo ich auch stehe (Antwort 3)
		
Pause

9.	 Zwischen Himmel und Erde II (Zwischenwort 2)
10.	 Warum? (Wort 4)	
11.	 Wie lange noch? (Antwort 4)	
12.	 Durst (Wort 5)	
13.	 Unerfüllt (Antwort 5)	
14.	 Es ist vollbracht (Wort 6)
15.	 Der Vorhang (Wort 7a)	
16.	 Vater, in deine Hände (Wort 7b)	
17.	 Die neue Welt (Antwort 6)	
18.	 Anker in der Zeit (Nachwort)	

Bundesweite Aufführungen für 
2025 in Planung.

Mitsingen möglich!
Die Proben starten im Herbst 2024.

7 Worte vom Kreuz


